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Badische Morgenzeitung
mit
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Auf der Suche nach einer Mehrheit.
Beratungen über die Regierungs¬

erklärung .
Êigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr. 8 . J . Berlin . 17. Mai.
Das Echo , das die neue Kanzlerschaft Marx

Pfunden hat, ist durchweg von einem Ton ge¬
igen : Abwarten , ob es dieser neuen Re- ,
lierung , die alle Merkmale einer Ueber -
langsregierung trägt , gelingen wird , sich
tber die ersten Schmierigkeiten hinwegzuhelfen.
>ts sich aus dem Ereignis des am 20. Juni statt -
'ndenden Volksentscheides und aus der
Regelung der Flagge » frage eine Neuoro-
>ung oder eine Wendung ergibt, die etwa zur
^eichstagsauflösung führt . Ta die Deutsch-
lationalcn der Regierung Marx kaum ihre nn-
wgeschränkte Zustimmung geben werden, so
edarf das Kabinett zu einem Vertrauensvotum
er Zustimmung der S o ä i a l d e m o k r a t e n .
lnsolgedesseu mühte eine Regierungserklärung
chr weitgehcud auf die innenpolitischen Witn-
tze der Sozialdemokraten , insbesondere in der
-iaggenfrage, und wohl auch in der Furiten »
bfindung Rücksicht nehmen . Sobald diese Fra -
eit aber in einer programmatischen Erklärung
aher erörtert werden sollen , entstehen wieder
-chwierigkeiten zwischen den einzelnen Regie-
ungsparteien. Es ist infolgedessen schon im
Kabinett der Gedanke aufgetaucht , von einer
Regier » ngserklärnng abzusehen
nd ein Vertrauensvotum vom
Reichstage nicht zu fordern . Dieser
Gedanke ist aber verfassungsmäßig un -
Urchsührbar , denn das alte Kabinett Lu .
jer hat seine Gesamtdemiisson eingercicht . uns
>e neuen Mitglieder des Kabinetts find vom
ieichspräsidcnten neu e r n a n n t , so daß nacy
°r Versassmrg sie jur . Führung ihrer Geschasre
er Vertrauens des Reichstages bedürfe»!-. .
Ueber die Formulierung der ReglerungS.

cklärung wirb augenblicklich zwi ' cheu den

^hrern der Regierungsparteien verhandeli.
-le größte Schwierigkeit « acht die Formus
utto der Flagge « frage . Es in le ^ llver
ändlich , daß der neue Kanzler eiUiprechenö
'ui Wunsche des Reichspräsidenten s- ch ur öce
chafsung einer E i nL e i t s , l a 9 ae ein, .den
-uh . obwohl die Sozialdemokraten iiesen
Wunsch des Reichspräsidenten nr der ie8 ‘ <-n
^oche abgelehnt haben . Ebenso selbitverunno.
ch ist es, daß der neue Kanzler nickt etwa die
^ ständige Aufhebung der Flaqgenverord -
»ng beS Reichspräsidenten verkünden kann ,
eil dadurch Schwieriakeiten mit der Deutichen
olkSpartei entstehen würden. Es wird daher
> Regierungskreisen erwogen, sich mit einer
»nz kurzen wenig inhaltsreichen Erklärung
r begnügen, in der Hofsnung . daß dann die
ozialdemokraten zustimmen und die Mehrbeit
Hern werden.
Es ist bezeichnend für d,e innere schwache
»ch dieser Regierung , und für die Tatfache ,
>ß zwischen dem linken Flügel und den libe -
>len Elementen der Mitte eine tiefe Kluft
:steht , daß die Linksdemokraten
e r r n Marx skeptisch gegenüber -
ehen , weil er nicht auf der sofortigen Bil -
»ng der Groben Koalition bestanden bat. weil
: als Justizminister nicht für die Fürstenent -
gnung war , und weil er den Flaggenerlatz
-rteidigt hat. Den Demokraten wäre
denauer lieber gewesen.

Marx gleichzeitig Zustizminister .
>VrS , Berlin . 17. Mai.

. Reichspräsident von finden bürg bat den
bisherigen Reichssustizmtnistcr Dr . Marx
"»in Reichskanzler ernannt und ihn gleichzeitig
?l-t der einstweiligen Wahrnehmung der Gc-
Mfte des Retckisministers der I u st i z und des
?»eichsministers für die besetzten Gebiete
Uauftragt. Ferner hat der Reichspräsident auf
Vorschlag des Reichskanzlers Tr . Marx die
Wiglieder der bisherigen Reichsregierung in
^ ren Aemtern bestätigt .

Personenwechsel in der Reichskanzlei
und im Reichspreffeamt.

lEigrncr Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Berlin , 17. Mai .

, Der jetzige Reichspressechef, Ministerialdirck-
,
°r Dr . K iep , hat gestern einen längeren Ur-

»»ub augetreten . Er dürfte kaum auf sei¬
nen Posten zurückkehren . Jedenfalls
ä>ird von Zentrumsseiie alles versucht, einen
hervorragenden Zentruinsjournalisten in dieses
Ant zu bringen. Ebenso wird von der gleichen
gelte versucht, den Staatssekretär der
Leichskanzlei nicht wieder unter der neuen
■teömunfl zu behalten. Es verlautet , daß der

frühere Pressechef der Reichsregiernng, der dem
linken Flügel der Aentrumspartri nahestehende
frühere Ministerialdirektor Dr . Spieckcr für
das Staatssekretariat der Reichskanzlei angc-
boten werden soll . Gegen eine derartige Er¬
nennung Spicckers zum Staatssekretär der
Reichskanzlei bestehen bei der Deutschen Volks¬
partei starke Widersprüche .

Volksentscheid am 20 . Juni .
WTB. Berlin . 17 . Mai.

Amtlich wird mitgeteilt:
Nachdem der Reichstag den im Volksbegehren

verlangte» Entwurf eines Gesetzes über Ent¬
eignung der Fürsteuvermögcn abgclehnt hat, hat
die Rcichsregiernug in ihrer gestrige « Sitzung
beschlösse«, den Gesetzentwurs zum Volks¬
entscheid z« stellen . Die Abstimmung findet
am Sonntag , den 2 0 . Juni statt .

Der Reichsminister des Innern hat durch
Verordnung vom 17. Mai 1026 die näheren
Anordnungen für die Durchführung des Volks¬
entscheides getrosscn :

Gegenstand des Volksentscheides ist die Frage ,
ob der im Volksbegehren verlangte , vom Reichs¬
tag abgelehntc Eiltwurs eines Gesetzes über
Enteignung der Für fte » vermögen
Gesetz werden soll . Der Stimmzettel erhält eine
dementsprechende Frage vorgedruckt . Die
Stimmabgabe erfolgt i» der Weise, dah der
Stimmberechtigte, der die zur Abstimmung ge¬
stellte Frage besahen will , das mit »Ja "

, der
Stimmberechtigte, der ste verneinen will , das
mit „Nein" bezeichnet« Viereck durchkreuzt . Die
Stimmliste » und Stimmkarteien
sind vom 6. Iüni bis einschließlich 18.
Juni auszulegeir . Die Gemciudebohörde «
sind ermächtigt worden, die Auslegung schon
früher beginne « zu lasten .

Oie Reorganisation des Völker -
bundsrats

Entwurf betreffend drc Wahl der nichtständigen
Ratsmitglieder .

: Genf. 17. Mai.
Der vom Redaktionskornits des Prüfungs¬

ausschusses ausgearbeitetc Entwurf betr . die
Wahl der nichtständigen Ratsmitgliedcr deckt
sich im wesentlichen mit den von Lord Robert
C e c i l vorgeschlagencn Richtlinien. Ter Ent¬
wurf . deffen Text erst morgen bekannt gegeben
werden wird, besagt u . a . folgendes:

Bet einer Zahl von neun nicht st ändigen
Ratsmitgliedern und einer Geltungs¬
dauer von drei Jahren soll jährlich ein Drittel
der nichtständigen Ratsmitglieder mit einfacher
Mehrheit neu gewählt werden. Die neu ge¬
wählten Ratsmitglieder sind grundsätzlich nach
Ablauf ihres Mandats nicht sofort wieder
wählbar : doch soll jeweils ein Drittel der
Gesamtzahl der nichtständigen Ratsmitgliedcr
durch Beschluß der Bölkerbundsversammlung
mit Zweidrittelmehrheit von dieser Regelung
ausgenommen werden können .

Um das neue Snstem für die nichtständigen
Ratsmitglieder in Gang zu bringen , wählt die
VölkerbunSsvcrsammlung im September 1926
an Stelle der jetzt amtierenden, nichtständigen
Ratsmitglieder 9 nichtständige Ratsstaaten und
zwar 3 auf 1 , 3 aus 2 und 3 auf 3 Jahre .
Außerdem ist für die Uebergaugszeit vor¬
gesehen, daß die Völkerbundsveriammluna im
Jahre 1927 ausnahmsweise das Recht haben
soll , zu bestimmen , welche 3 Staaten unter den
9 nichtständigen Ratsstaaten , die im September
1926 aewählt werden, wieder wählbar sind .

Schließlich behält sich die Völkcrbunbsver-
sammlung grundsätzlich das wichtige Recht vor,
mit einer aualifizicrten Mehrheit von
zwei Dritteln den nichtständigen
Teil des Rates jederzeit aufzu -
lösen und die 9 nichtständigen RatSmitglieder
neu zu bestimmen . Durch diese Maßnahme sol¬
len der Rat bezw . die nichtständigen Rats -
staatcn in ein größeres Abhängigkeitsverhältnis
zur Völkerbnndsversammlung gebracht werden.

Das Redaktionskomitee nahm diesen Ent¬
wurf einstimmig an . Er wird von Seialoia -
Jtalien im Ausschuß begründet werden .
Die Abstimmung über den neuen Verfassungs¬

entwurf .
Bei der Abstimmung über den Entwurf des

Redaktionskomitees enthielten sich der brasilia¬
nische Delegierte Hontarreyos , sowie Uruguay,

Argeiitinien und Spanien der Stimme , so baß
Präsident Motta feststellen konnte , daß Ab¬
schnitt I des Entwurfs ' mrtll Stimmen bei
4 Stimmenthaltungen einstimmig
angenommen ist.

Schweres Unwetter in Frankreich.
lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Paris . 17. Mai.
Die Uuwcttcrnachrichten aus allen Teilen

Frankreichs lauten immer schlimmer . In der
Bonrgognc regnet es nunmehr seit
4 Tagen ununterbrochen in Strö¬
men . so daß es in mehreren Flußtälcrn zu
großen Ueberschwemmungen kam. In Cluny
stehen bereits viele Straßen vollständig unter
Waffer . Besonders bedenklich wird das fortge¬
setzte Steigen der Saone . Bei Chaumont hat cs
in der letzten Nacht st a r k geschneit , so daß
grober Schaden für die Obsternte entstanden ist .
In Südfrankrcich, besonders in Pa « , ist die
Temperatur außerordentlich gesunken . Es ist
dort augenblicklich kälter als jemals im
Lause des ganzen Winters . In der
ganze » Umgebung schneit und hagelt cs sehr
stark. 16 Kilometer von Pan entfernt liegt tie¬
fer Schnee , eine Naturerscheinung, wie sie in
dieser Jahreszeit seit Mcnschcngedeukcn nicht
beobachtet wurde. Außerordentlich viel Schnee
liegt im Jura , wo fast alle Verbindungen in¬
folge des anhaltend starken Sturmes unterbro¬
chen sind .

*
Paris , 17. Mat . Das seit Samstag in ganz

Frankreich herrschende Unwetter hat in Paris
und in der Provinz zym ' Teil beträchtlichen
Schaden angerichtet . Auf dem Flugplatz der
Militärschule St . Cyr wurde eine Luftschiffhalle
vom Sturme fortgerissen und vollständig zer¬
trümmert .

Frankreichs Anleihewänfche.
kEigeuer Dienst des »Karlsruher Tagblattcs" .)

8. Paris , 17. Mai,
Immer lebhafter erörtert man in Paris die

Möglichkeit einer Stabilisierungsa » -
leihe für den französischen Franken ,
doch sind die Aussichten dafür , wie zuverlässig
verlautet , wenig aussichtsvoll . Zudem
scheint, daß man das Ergebnis der Londoner
Verhandlungen abwarten will . Stark verstimmt
ist man über die Haltung Morgans .
Dieser war offenbar ursprünglich nicht abge¬
neigt. sich für die Stabilisierungsanleihe zu in¬
teressieren und ein« Summe von einigen hundert
Millionen Dollar hierfür aufzubringen. Selbst¬
verständlich machte er diese Anleiheaussichten
von der Erfüllung ganz bestimmter Verpflich¬
tungen abhängig und hiermit scheinen die fran¬
zösischen Finanzleute nicht einverstanden zu
sein . Jedenfalls wurde an unterrichteter Pa¬
riser Stelle heute abend festgestellt, daß Mor¬
gan augenblicklich durchweg gegen das In¬
teresse Frankreichs eingestellt fei.

Oie Lage in Gnglanß .
: London , 17. Mai.

Nach den von allen Seiten eingehenden Nach¬
richten vollzieht sich die allgemeine Wiederauf-
iiahme der Arbeit in normaler Weise . In Lon¬
don ist der Zustand vor dem Streik beinahe
vollständig wiederhcrgestellt . klrvße Arbeiter-
Massen sammeln sich vor den Berwaltungs -
büros i>er _ Docks und der Zeitungen, um ihre
Wiederernstellung zu erreichen . Irgendwelche
Zwischenfälle sind nicht zu verzeichnen .

Ter Arbeiterführer Cramp berichtete , die
K o st e n d c s S t r e s k s für die Nationale
Eisenbahnerunion auf eine Dkillion und für die
Eisenbahngesellschaften auf 5H Millionen Pfund
Sterling .

Die Blätter erwarten , daß der Schatzkanzler
am

_ Mittwoch eingehende Mitteilungen über die
Kosten des Streiks machen wird . Das Schatz¬
amt glaubt , daß diese nicht annähernd so hoch
sein werden, wie erwartet werde , was besonders
darauf zurückzuführen sei , daß ein großer Teil
der Arbeit von Freiwilligen ohne Bezahlung
besorgt wurde.

London , 17. Mai . Der Hyde-Park , der wäh¬
rend des Streikes als Milchversvrgungszentrum
eingerichtet worden war , wird am Mittwoch
wieder für das Publikum geöffnet werden.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

Wieder einmal
Abrüstung.

lVon unserem Vertreter in ©enf .)
Dr, E. S . Gtenf , 16. Mai .

Die Vorstellungen, die der Vötterbund seit
einiger Zeit veranstaltet, mehren sich in rascher
Folge . Am nächsten Dienstag , 18 . Mai , soll nu -,
wieder einmal das so beliebte Rührstück^ „Die
allgemeine Abrüstung" auf dem Genfer « piel -
plan erscheinen . Akteure aus 26 verschiedenen
Ländern werden dem Stück unzweiselhast zu
einem vollen Erfolg verhelfen und in der -Haupt¬
rolle wird Frankreichs Völkerbundsspezialiit
der Sozialist Paul Boncour erscheinen,' doch
auch Deutschland hat diesmal seine Viitwirkung
zugesagt . Man darf also auf jeden Fall ge¬
spannt sein , wenigstens auf die Tarstcllung
selbst : denn das Stück , das wir uns schon einige
Male in Gens angesehen haben , läßt allerhand
zu wünschen übrig . .

Doch was soll nun diesmal werden ? Auf
Wunsch der Völkerbundsversammlung vom letz¬
ten September wird nun endlich ein Ausschuß
zusammeiltreteii, um die Vorbereitung für
die allgemeine Abrttstungskonfei' criz zu treffen.
Ein Komitee des Völkerbundsrates hat sich tm
vergangenen Dezember damit befaßt , das Ar¬
beitsprogramm dieses Ailsfchusies auszilstcllcn
und hat dabei einen Fragebogen nusgearbeitei.
welcher dem Ausschuß in erster Linie zur Bc -
ailtwvrtuiig vorgelegt wird . Ein ziemlich langer
Bogen ist es geworden, der mit der Frage an¬
sängt: „Was soll unter Abrüstung verstanden
werden?" und der mit der Frage endet , ob eine
regionale Abrüstung möglich sei und ob man
auf üiefem Wege zur allgemeinen Ilbrüstung
kommen könne . Auch zwischenhinein sichen noch
allerhand hübsche Fragen , deren Beantwortung
sich in einer Doktordissertation vielleicht reckt
gut ausnehmen würde und über die sich be¬
stimmt recht hübsch diskutieren läßt . Leider muß
man befürchten , das, man über den interessanten
DisMtaten über diese Fragen ein wenig die
Hauptsache vergißt , nämlich die AbrüstUM sel¬
ber. Den bescheidenen Durchschnittseuropäer
interessiert nämlich bedeutend weniger eine
scharfsinnige Definition des Begriffes Abrüstung
als vielmehr die Abrüstung selbst.

Doch sucht man dann weiter in der umfang¬
reichen Zusammenstellung der Dokumente,
welche dem Ausschuß Mgestellt werden soll znm
Beginn seiner Arbeit , so sindet man beider , daß
die erste Tätigkeit des Ausschusses in Hinblick
auf die allgemeine Abrüstung sehr beschränkt
sein wird. Der Vöbkerbunösrat hat nämlich
nur beschlossen , der Ausschuß möchte einmal in
einen vorläufigen Meinungsaus¬
tausch über die ihm vorgelegten Fragen ein -
treten , und sic gegebenenfalls einen der ihm zur
Verfügung gestellten technischen Ausschüsse zur
näheren Prüfung vorlegen. Znm Kernpunkt
der Frage wird man also vorläufig auch nicht
im günstigsten Falle Vordringen können , und
sollte der Vertreter des einen ober anderen
Landes, dem es wirklich um die Abrüstung zu
tnn ist , verlangen , daß man von den Vorfragen
einmal znm Kern vordringe , dann wird man
seine Forderung im Hinblick auf den beschränk¬
ten Aufgabenkreis des Ausschusses ab lehnen und
dann trotzdem die formelle Behauptung anfstel-
len, daß man wirklich die Abrüstung wünsche.

Ob also der Ausschuß in der seit Jahren
brennenden Frage der Abrüstung etwas posi¬
tives bringen wird, wird man- füglich bezwei¬
feln dürfen , und all den schönen Reden , die man
hört wird man entgegenhalten müssen : „die
Botschaft hör' ich wohl , jedoch mir fehlt der
Glaube".

Nachstehend nun noch einige Angaben iiber
die tatsächliche „Abrüstung". Die Zahlen be¬
ziehen sich auf das Etatjahr 1925/26 .

Frankreich . Stehendes Heer : 738 000
Mann ldarunter rund 200000 Farbige ) , 367
leichte und 408 schwere Batterien , 30 000 Ma¬
schinengewehre , 6800 Kampfwagen , 1600 Flug¬
zeuge . Die Ausgaben für Heer und Marine
belaufen sich auf 18 Prozent der gesamten
Staatsausgaben .

Rußland . Stehendes Heer : 560 000 Mann .
580 leichte und 121 schwere Batterien , 15000
Ntaschineilgewchre , 100 Kampfwagen und 500
Flugzeuge. Militärlasteu ebenfalls 18 Prozent
der gesamten StaatsauSgaben .

Polen . Stehcrides Heer: 291 000 Mann,
321 leichte imd 90 schwere Batterien , 9600 Ma¬
schinengewehre , 160 Kampfwagen und 360 Flug¬
zeuge . Hcercsailsgabcn 33 Prozent der gesam¬
ten Staatsausgaben .

Italien . Stehendes Heer lnur rcguläu
Armee) : 250 000 Mann , dazu kommen 60 000
Karabiuierie , 270 leichte und 192 schwere Bat¬
terien , 9000 Maschinengewehre , 100 Kamps-
wagcn , 1200 Flugzeuge. HcercsauSgaben 10
Prozent der StgatsauSgabcn . .

England . Stehendes Heer: 145 000 Mann,
82 leichte und 30 schwere Batterien , 6000 Dtasch -
Gewchrc , 300 Kampfwagen , 1200 Flugzeuge.
Rttstilngsausgabc» inkl. Marine 14 .6 Prozent
der Staatsausgaben .
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Tschechoslowakei . Stehendes Heer :

90 000 bis 170 000 Mann , je nach -er Jahreszeit ,
192 leichte und 114 schwere Batterien , 4000 Ma-
schinengeiveHre, 80 Kampfwagen , 400 Flugzeuge.
Hceresausgaben 10.5 Prozent der gesamten
Ltaatsausgaben .

Deutscher Reichstag
70 . Berlin , 17 . Mai .

Am Regierungsttsch: Rcichsarbeitsminister
Tr . Brauns .

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 3 .20
Uhr . Auf der Tagesordnung stehen Anträge der
Sozialdemokraten und der Kommunisten über
den

Ausbau der Vrwcrbslosensürsorge.
Dic K o m munisten ve r langc n Erhöhung

der U n t c r st ü tz u n g s s ä tz c um 50 P r o -
z c n t .

Abg . Brey iLoz. t beantragt , die Berordnun -
qen über die Erwerbslosenfürsorge gemäß den
Beschlüssen des Rcichstagsausschusscs bis Ende
Juni 1928 zu verlängern . Das bedeute nicht
etwa , daß diese Ausschußbcschlüsse ausreichend
seien. Die Kurzarbcitcrunterstützung müsse über
scelis Wochen hinaus ohne Einschaltung einer
neuen Karenzzeit durchgcsührt werden . Die Un -
terstützungsdaucr sollte aus 30 Wochen für alle
Arbeitnehmergruppen ausgedehnt werden.

Rcichsarbeiisminister Dr . Brauns erklärt ,
daß die kommunistischen Anträge , das Maß des
Möglichen weit übersteigen . Eine Erhöhung
der Unterstützungssätze um 50 Prozent sei we¬
der für daS Reich, noch für die Länder irgend¬
wie tragbar . Ter sozialistische Antrag schlage
eine Notlösung vor , welche die Möglichkeit gebe ,
nach reiflicher Prüfung baldigst etwas Besseres
an deren Stelle zu setzen . Tie Ausgabe des
Ausschusses iverde sein , eine endgültige Lösung
zu finden . Die Reichsregierung vertrete aber
die Auffassung , daß ein gewisser Abstand
z wi s ch c n Lö h n c n u n d ll n t e r st ützungs -
s ä tz c n unbedingt aufrecht erhalten
werden m ii s s c .

Abg . Rädel (Komm . ) begründet die kommuni¬
stische Forderung . Danach ' soll die Erwerbs -
losenunterstütznng ohne Karenzzeit an alle Er¬
werbslosen für die ganze Dauer ihrer Erwerbs¬
losigkeit gewährt werden. Auch die Jugend¬
lichen sollen die vollen Bezüge erhalten . Län¬
der und Gemeinden sollen berechtigt sein , außer
der reichsgesetzlichcn Unterstützung noch beson¬
dere Zuwendungen zu gewähren.

Ter kommunistische Antrag , der einen reichs¬
gesetzlichen Ausbau der Erwerbslosenfürsorge
verlangt , wird a bge lehn t. Die änderen kom¬
munistischen Anträge gehen an die zuständigen
Ausschüsse . Der sozialdemokratische Antrag , die
Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge bis
Ende Juni 1926 zu verlängern , wird ange¬
nommen . Ein Antrag der Deutschen Volks¬
partei betreffend die Ueberlassung der etwa
sreiwerdenden Exerzierplätze der Belatzungs-
truppcn an die früheren Besitzer geht an den
HaushaltsauSichuß. Ein deutschnationaler An¬
trag betreffend die Ermöglichung der Kapital-
kreditbeschaffnng für die Landwirtschaft wird
dem volkswirtschaftliche n Ausschuß überwiesen .
Ein kommunistischer Antrag betreffend Er¬
höhung der Zuschläge zum Grundgehalt der Be¬
soldungsgruppen 1—9 geht an den Hanshalts -
anaschuß .

Die zurückgestellte Abstimmung des kommu¬
nistischen Gesetzentwurfes über die Wiederauf¬
nahme des Verfahrens gegen die Urteile des
Staatsgerichts Hofes ergibt dessen Ableh¬
nung . Auch die sozialdemokratische Entschlie¬
ßung auf Nachprüfung der Fälle , in denen
Landgerichtsdirektor Jürgcns - Stargard betei¬
ligt war , verfällt der Ablehnung.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Dienstag 2 Uhr : Handelsverträge mit
Spanicu , Dänemark ufw . Kleine Vorlagen.

Oie Deutsche Reichsbahngesellschaft
im April .

Berlin . 17 . Mai .
Der Eisenbahngüterverkehr stieg im AprU

nur wenig . Arbcitstäglich wurden mit 120 231
gegen 116 809 im März etioa 3400 Wagen mehr
angefordert als im Vormonat . Für die Beur¬
teilung der Gesamtwirtschaft muß beachtet wer¬
den, -daß die Binnenwasserstraßen im ' ganzenMonat voll leistungsfähig waren , so daß jeden¬
falls eine Verschlechterung der Wirtschaftslage
nicht zu beobachten ist. Das Osterfest führte vor¬
übergehend zu einem gesteigerten Versand von
Expreß- und Eilstückgut . Der Versand von
Frachtstückgut war im ganzen Monat lebhaft .
Der Ticrverkehr nahm an Bedeutung zu, seit¬
dem die Maul - und Klauenseuche im Abflauen
begriffen ist . Kartoffeln wurden wegen des
Bedarfs an Pslanzkartvfselv lcbliaftcr als im
Vormonat versandt. JischtraiiSportc ließen
nach der Beendigung der Heringsfänge erheblich
nach . Tic Kohlenmarktlagc im Ruhrgebict zeigte
von etwa der Mitte des Monats ab eine leichte
Besserung .

Tie Bemühungen zur Verbesserung der
Beschleunigung der <9 ü t c r b e f ö r d c -
rung wurden fortgesetzt. Die Aufenthalte der
Güterzügc wurden weiter möglichst abgekürzt,wobei die Rangierarbeitcn zunun menge legtwurden. Interesse verdient die Einlegung bc -
s v ndc r c r G c m n s e z ü g c z wis ch c n H o l -
l a n d und Dortmund , die der drohenden
Abwanderung von Gemüsetransporten auf Last¬
kraftwagen -begegnen soll und die Einlegung von
Sonder - Bananen zü ge von Bremer¬
haven .

Der Personenverkehr zeigte in einigen
Bezirken eine leichte Besserung . Jan Sbpril wur¬
den verschiedene Ansnähme tarife im Güterver¬
kehr eingeführt . Es wurde der Tarif für den
nordisch- italienischen Güterverkehr zwischen
Schweden und Norwegen einerseits und Italien
andererseits über Deutschland , Oesterreich und
der Schweiz eingeführt.

Im März 1926 zeigen ' die Betriebse rgcbnisse
folgendes Bild : G « samt » Einnahmen
386 858 000 RM . Diesen Einnahmen stehen Ge¬
samt - Ausgaben in Höhe von 357 205 000
Reichsmark gegenüber, unter ihnen -figurieren
49 977 000 , die als Dienst-ReparationSschnldver-
schrcibungen verrechnet sind .

Erklärungen des Iustizrats Elaß .
WTB. Berlin , 17 . Mai.

Justizrat Elaß läßt in einer Berliner Kor¬
respondenz eine Erklärung veröffentlichen , tu
der es heißt :

Es ist mir niemand bekannt , der die Rettung
dcS Vaterlandes durch einen Putsch für mög¬
lich hielte und sich mit Putschplänen beschäftigte.
Bei meinen . Unterhaltungen in der letzten Zeit
über die wirtschaftliche Rot sprach ich meine An¬
sicht dahin ans , daß eine Rettung nur von einer
Regierung kommen könne , in der die besten
Männer Drittschlands säßen , die eine genaue
Kenntnis der Wirtschaft und des Staates mit
staatsmännischem Geiste und Sachlichkeit ver¬
bänden . — Im Laufe einer Unterhaltung mit
Geheimrat H « g e n b c r g richtete ich an ihn
die Frage , ob er sich zur Verfügung stelle , falls
der Ruf an ihn ergehe , ein maßgebendes Reichs¬
amt zu übernehmen. Hilgenberg antwortete
mir mehrfach ablehnend . Um sein Urteil
über Dr . Reumann befragt, äußerte er sich
sehr anerkennend. — Elaß erklärt weiter , er
habe an Ne»mann dieselbe Frage gestellt wie an
Hugcnberg: Neumann habe aber auch ab ge¬
lehnt . Trotzdem habe er den r>eröffentlichtcn
Brief vom 23. April an Neumann nach Karls¬
bad geschrieben.

Elaß erklärt dann weiter, der a b l e h n e n de
Brief Neumanns vom 25. April seivon Polizeibeamtcn gefunden , aber
nicht beschlagnahmt worden . Zu den
beiden nach Toorn gerichteten Briefen sich zu
äußern , erscheine ihm überflüssig . Er müsse

sich aber Vorbehalten , weitere Erklärungen nb-
zugeben , sobald erwiesen sei , was außer den
veröffentlichten Schriftstücken sonst noch beschlag -
nahmt worden sei. •

Beruhigung in polen .
: Warschau , 17 . Mai .

Der Vertreter des Präsidenten der Republik,R a t a j , hat eine von ihm , dem Ministerpräsi¬
denten Ba -rtel und dem Minister für Heeres¬
wesen, Marschall Pilsuüski , Unterzeichnete
Verordnung herausgegebcn, wonach alle
feindseligen Handlungen der Trup¬
pen cinzu st eilen sind und dem Minister
für Heereswesen anheim gestellt wird, weitere
Maßnahmen zur Konsolidierung der jetzigen
Lage zu ergreifen.

Der neue Ministerpräsident Bartel hat am
Samstag sein neues Amt übernommen. In sei¬
nem ersten 'Regierungsakt richtete der Minister-
präsident an die Eilenbahnbehörden und an die
streikenden Eisenbahner einen Ausruf zur sofor¬
tigen Wiederaufnahme der Arbeit und befahl,
daß alle während der -letzten Ereignisse in War¬
schau eingetroffnen Truppen binnen 12 Stun¬
den in ihre Garnisonen znrückkehren -

Rach Blättcrmeldnngen sind die größten Be¬
schädigungen in den drei .Hauptstraßen infolgeBombardements angcrichtet worden. An der
Peripherie der Stadt , wo erbitterte Kämpfe
zivifchen den PilsudSkischcn Truppen und den
zur Verstärkung >der Rcgiernngstrnppcn einge¬
troffenen Posener Truppen stattgefunden haben ,sind mehrere Häuser vom Artilleriese-uer be¬
schädigt worden. Die Fliegerbomben haben in
mehreren Straßen tiefe Löcher ausgcrisscn . Das
Belvedere Palais erlitt nur ganz geringe Be¬
schädigungen.

Tie neue 'Regierung erklärte in einer Prokla¬
mation, daß sie ihre Machtbefugnisse in die
Hände eines von der Nationalversammlung ge¬
wählten Präsidentn der Republik zurücklegen
werde . Alle Anstrengung der gesamten Nation
sei notwendig, um eine Wiederholung der tra¬
gischen Ereignisse der letzten Tage ein für alle¬
mal unmöglich zu machen. Die Regierung
werde sich einsetzen für eine sittliche Wiederge¬burt der Nation , für die Beachtung der Gesetze ,für soziale Billigkeit -und ftir die Ansrotttmg
der Eigensucht der Einzelnen und der Parteien .'Sämtliche Mitglieder der früheren RegierungWitos sind gestern in Freiheit gesetzt worden.

Alle Blätter weisen Zensurlückcn auf.
„Hustrowany Knrher Codzianny" meldet, Ge¬
neral S i k o r s k i habe ssch dem Marschall
Pilsudski zur Verfügung gestellt.

Deutsches Reick
Auswärtiger Ausschutz .

VDZ . Berlin , 17 . Mai . Der Auswärtige Aus¬
schuß des Reichstages verhandelte zunächst Ga¬
rantie - und Kredltfragen des Reiches unter
außenpolitischen Gesichtspunkten zur Vorberei¬
tung für die ctatsrechtltchen Verhandlungenüber dieselben Fragen im HaushaltSausschutz .Alsdann leitete der , Auswärtige Ausschuß das
deutsch - spanische und das deutsch -portu¬
giesische Handelsabkommen zwischen dem Deut¬
schen Reiche und Honduras sowie das Zusatz¬
abkommen vom 8. April 1026 zum deutsch -fran¬
zösischen Handelsabkomemn vom 12. Februar
1926 an fielt Handelspolitischen Aus¬
schuß weiter. Schließlich beschäftigte sich der
Ausschuß mit dem deutsch -estnischen Konsular¬
vertrag , den er dem Plenum zur Annahme
empfehlen wird . — Wie das Nachrichtenbüro
des Vereins Deutscher Zeitungsvcrleger er¬
fährt, wird der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tages noch im Laufe dieser Woche zusammcntre-
ten zwecks Aussprache über den Verlauf der
Verhandlungen der Genfer Kom -
m i s s i o ti . Außerdem wurde in der heutigen
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden in Aussicht genommen ,
demnächst die Frage des sogenannten Wilson -

Abkommens vom 16. Ju «i 1910 im Aus¬
wärtigen Ausschuß zur Erörterung zu stellen -
Der deutsch -spanische Handesvertrag im Aus¬

schutz angenommen .
VDZ . Berlin , 17. Mai . Im Handelspolitischen

Ausschuß des Reichstages wurden das deutsch -
spanische , das dentsch -portugiesische Handels¬
abkommen , das Handelsabkommen zwischen de«
Deutschen Reich und Honduras , sowie das Zu¬
satzabkommen vom 8 . April 1926 zum deutsch-
französischen Handelsabkommen vom 12. Fe¬
bruar 1926 nach ausführlicher Debatte ange¬
lt o m m e n.
Der deutsch-schwedische Handels - und Schiff¬

fahrtsvertrag unterzeichnet.
Berlin . 17. Mai . Der Handels- und Schis¬

fahrtsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und
dem Königreich Schweden ist am 14. Mai un¬
terzeichnet worden.

HlJiatpoKlischeNunSschau
Kündigung des Rahmentarifs in der Berliner

Metallindustrie .
Berlin , 17. Mai . Wie eine Berliner Korre¬

spondenz zu berichten weiß , hat der Verband
Berliner Metallindustrieller zum 31. Mai d . I -
den Rahmentarif für die Metalltransportarbci -
ter gekündigt . Die Kündigung des Tarifs be¬
trifft ungefähr 15 000 Arbeitnehmer.

VerschiedeneMeldungen
Grotzfeuer.

Berlin , 17. Mai . Heute vormittag 11 Uhr wü¬
tete in der großen Späthschen Baumschule bei
Berlin ein riesiges Feuer . Der Brand , der in
dem 1000 Quadratmeter großen Schuppen ent¬
standen ist , sprang in wenigen Minuten aus
einen angrenzenden Schuppen über . Die abge¬
stürzten brennenden Giebelteile setzten den Park
in Brand . Wertvolle Baumbestände ,
vor allem Nadelhölzer, fielen den Flammen
zum Opfer. Obwohl Feuerwehr und Schutzpoli¬
zei gemeinsam den Brand bekämpften , war ev
in den ersten Vormittagsstunden noch nicht gr-
ltiiigcn , des Feuers Herr zu werden.

Zur Fahrt der „Rorge " .
Ncuqork, 17. Mai . Lincoln Ellsworth be¬

richtete einem Vertreter der Associated Preß
in Nome , das Meer in her Gegend des Nord¬
pols sei zum großen Teil offen gewesen . Man
habe am Pol felsige Inseln gesehen , die aber
kaum als Land betrachtet werden könnten -
Amundsen , Ellsworth . Kapitän Wistinq und
Omdall warten in Nome ans den Dampfer , der
sic nach den Vereinigten Staaten bringen soll-

Explosion in Buenos Aires .
Buenos -Aires . 17 . Mai .

' Gestern abend explo¬dierte eine Bombe vor der hiesigen Botschaftder Bereinigten Staaten . Es ist nur ei« ge¬
ringer . Dachschaden verursacht worben.

Eisenbahnunglück in Mexiko.
Mexiko , 17. Mai . Bei Jxmiquilpan entgleisteein Personenzug und stürzte den Abhang hin¬unter . Fast alle Wagen wurden schwer be -

schädigt. 18 Personen wurden getötetund viele leicht verletzt .

HaAI *« müssen Sie nuriure naarc m* „h«uPob“
» » WMMWWWWWMŴ WW waschen , dann
wird jeder Blick in den Spiegel Ihnen Freude bereiten .
Ein Päckchen um 30 Pfg. enthält zwei abgeteilte
Waschungen . In einschl . Geschäften ausdrücklich
„Helipon “ verlangen.

Gimson mit dem Gpihbari.
Von

Wilhelm Georg.
Ta stehe ich nun jeden Morgen , wenn ich

Toilette mache, vor dem Spiegel , prüfe sinnend
meinen äußeren Menschen , Scheitel , Kragen,Kraivatte, Bügelfalten und ivas sonst zum
respektablen Aussehen des Menschen gehört , und
übersehe die Hauptsache , daß — mein Spitz -
bart . den ich seit fünfundzwanzig Jahren trage,
durchaus unmodern geworden ist. . . Was nützt
es . wenn mein Beinkleid vorschriftsmäßig« weit ,
ih\ tn Eutawan den richtigen Schnitt, mein Pla¬
stron »letzte Ncirheit " ist , ivcnik in diesem glatt
rasierte» Zeitalter , das so gut zu der Menschheit
von heute paßt, mein Antlitz durch einen Spitz¬
bart , in den sich übrigens ganz überflüssiger
Weise, als blinde Passagiere, einige graue Här¬
chen eiiigeschlichen haben (bic melancholische Ge¬
müter den »ersten Schnee " ncnnenj , entstellt
wird. Und doch , mir ist dieses Bärtchen eine ,
ach, so liebe Erinnerung . . . Nicht, weil er aus
der Zeit stammt , in der Spitzbärte Mode waren,
in der die Diplomaten keinen andern Bartschntt
lannten , und in der jeder, der für einen Diplo¬
maten gehalten sein wollte , mit dieser Gesichts-
vcrzicrinig durchs Leben schritt . Ach nein , des¬
halb nicht : mir ist er lieb, weil er mich an
Tage erinnert , die so weit, weit zurückliegen .
wo einem noch der Himmel voller Geigen hing
wie dem armen Augustin.

Aber schließlich : die neue Zeit verpflichtet ,
wenn man nicht „'Reaktionär" gescholten sein
null . Drei Wochen kämpfte ich mit mir . So
ungefähr muß es einem sentimentalen Mädel
znmulc sein , daö seine dicken blonden Gretchen -
zöpfe lGibt 's die noch ? Die Redaktion! opfert,
um mit einem Bubikopf seinen Faust zu er¬
obern .

Am letzten Tag der dritten Woche ging ich zu
meinem Leibfriicur, den ich bisher beim Bart -
stiitzcn immer inständig gebeten hatte : „Aber , so
spitz nur möglich !" Ich wollte modern sein, hatte
es ivirklich satt/bei meiner Personalbeschreibung
immer und ewig zu hören : „Sehen Sic dort den
Mann mit dem Spitzbart . . ." Ich schlich in den

Laden . Leider voll besetzt ! „Sic kommen gleich
dran , bitte einen Augenblick Platz nehmen :
Barl stutzen dauert doch Immer etwas länger",

. meinte der freundliche Figaro . Mir mar zu
Mute wie im Vorzimmer eines Zahnarztes . Ich
hörte das ungestüme Pochen des Herzens.
„Herz, mein Herz, sei sttllc !"

Endlich nahte der gefürchtete Augenblick.
„Darf iäi bitten, mein .Herr !" mahnte der Fri¬
seur . Ich suchte mir den Operationsstnhl am
äußersten rechten Flügel , ivcil man dort bei¬
nahe ungehört seine Instruktionen geben kann . .
„Ich weiß , andcn Wangen kurz mit der Maschine ,
am Kinn mit der Schere und ganz spitz !" sagte
der srenndlichc Mann im weißen Opcrations -
mantel. Schon schwingt er die blitzende „Ma¬
schine"

, als ich seinen Vorsatz zunichte mache .
„Nein, heute nicht so wie sonst : alles runter , ich
gehe von jetzt ab glatt rasiert !" Trotz meines
bittenden Tones hatte ich das 0>efühl, — es
klang wie ein „Diktat" . — „Ganz nne der Herr
befehlen : ein bißchen/iahnbürstc unter der 21ase
gefällig oder alles glatt ?" war die Gegenfrage,
ans der ein leises Stauncii hcrauSklang. „Alles
glatt !" — „2lll right . . . Zweifellos , Sie haben
Recht, diese grauen Härchen , die kommen wie der
Dieb in der 21acht und färben , das ist so eine
Sache . UcbrigenS, es ist schon lange her, daß
ich Jemand einen Bart abgenommen habe . Das
letzte Mal war es bei Märchen, che er flüch¬
tete : er glaubte sich dadurch unkenntlich machen
zu können . 'Aber die Kriminal hatte ihn bald
erwischt. . ." Ich biß die Zähne zusammen , dann
sagte ich kurz und unhöflich : „Bitte !"

I « einer Viertelstunde war das , was man
früher euphemistisch Zierde des Mannes "
nannte , beseitigt . Ein Blick in den Spiegel !
„Der versüligte Faust, mein Herr"

, lobte der
Meister, der im 21ebeiiberuf Theaterfrisenr war ,
indem er noch einmal mit der Puderquaste
meine Wangen betupfte .

Ich muß gestehen, mir wurde bei einem Blick
in den Spiegel etipas ängstlich zumute; ich kam
mir so — dekolletiert vor . . .

Langsam schleuderte ich durch die Hauptver¬
kehrsstraße nach Hause . Es war Sonnabend zur
Büroschlußzeit. . Ter erste meiner Bekannten
stutzte bei meinem Gruß , lächelte maliziös und

drehte sich sich fühlte das deutlich , trotzdem ich 's
nicht sah) noch einmal um , als wollte er sich
vergewissern , vb ich

's auch wirklich war . So gingmir 's drei-, viermal , und jedesmal klang mir
das entschuldigende : „Ach so , ich habe Sie zuerst
gar nicht erkannt !" entgegen . Beim fünftenMale Grüßen kam ich jedem Zweifel zuvor,indem ich beim Hutschwenken laut rief : „Ja¬
wohl , ich bin es ! " Das Staunen war etwas
minimaler , aber immer noch ärgerlich genug für
mich .

In meiner Stammkneipe, einer altdeutschen
Bierstube, in der immer und ewig ein Halb¬
dunkel herrscht , wenn gerade keine elektrische
Lampen brennen, war 's noch leer. Ich war der
erste am Stammtisch und wollte eben Platz neh¬
men , als mich der Kellner vom Tisch wies mit
dem Bemerken: „Reserviert für die Stamm¬
gäste !" Erst als ich unwirsch „21anu" erwiderte
und keine Miene machte zu weichen , erkannte
mich der Ober . „Ach, Sic sind 's , hatte Sic , weiß
Gott , nicht erkannt, nein, wie Sic nur aus -
schen , ohne Bart . . . !" In einem Zuge trank
ich meinen Bomelnndcr ans . Nun hatte ich aber
bald genug . Wenn alles in der Welt glatt ra¬
siert ging — weshalb sollte ich so ganz anders
aussehen, wenn ich . . . Verrückte Menschheit .

Die Dämmerung war schon ziemlich weit vor¬
geschritten , als ich zu Hause an meiner Korri¬dortür klingelte : ich hatte den Rockkragen hoch¬
geschlagen, weil ich die Gesichtshaut gegen die
kühle Abcnülust schützen wollte . Aengstlich
äugte das Dienstmädchen durä) die Türspaltc .
„Die Herrschaft ist ausgegangen," hörte ich ,bums, flog mir die Tür vor der Rase zu .
„Dumme Gans "

, rief ich wütend. Ein fürchter¬
liches Hundegebell antwortete mir von drinnen .Das war mein Dobermann , ich kenne seine
Laute . DaS fehlt auch noch , daß der auf den
„fremden Mann " gehetzt wird. Mein kleiner,blonder, vierjähriger Junge kam langsam die
Treppe herauf . Als er sah , daß da ein glatt¬
rasierter Mann mit der Faust gegen die Tür
schlug , rutschte er ängstlich schreiend das Trep¬
pengeländer herunter . „Herjeh, Fritzchen , ich
bin 's ja , der Papa !" rief ich hinter ihm her.
„Laß mich," sagte das Kind , „ ich tzabc Singst vor

dir !" Endlich kam meine Frau vom Einkäufen
die Treppe herauf, in jeder Hand ein Paket.
Mich sehen und im Halbdunkel laut ansschrcien,war eins . . . „Himmel, wie hast du mich er¬
schreckt !" sagte sic, als ich unter die Korridor¬
lampe trat . „Wie siehst du denn «ns" —

Das war . mir denn doch zuviel. Ich wurderabiat . Wie ich aussehc , wie alle Leute aus¬
sehen, die keinen Spitzbart tragen . Soll ich
denn verurteilt sein , ans weiter Flur allein als
Spitzbartinhaber herumzulaufen ? Ich glaube ,als Delila in einer Sommernacht verräterisch
den Simson schor , ist nicht so viel Aufhebens
gemacht worden als Heuer bei mir , der ich mich
freiwillig meiner Bartzier begab . Und ich wollte
doch modern sein !

Mxinc Frau verstand mich ; sic drückte mir
teilnahmsvoll die Hand . „Dü hast nur den
einen Fehler gemacht," meinte sie begütigend,
„du hast den richtigen Zeitpunkt versäumt.
„Mein Erbübel, " gestand ich resigniert.

Eröffnung des Schloßmuseums und
der staatlichen Gemäldegalerie

Mannheim .
Bor einem, den Rittersaal des Mannheimer

Schlosses füllenden Publikum aus Vertretern
der badischen Regierung und des Landtages, der
städtischen Behörden und Leiter der Aemter ,
aus geladenen Gästen , Museumsdirektoren und
der Berichterstattung, fand am Samstag stütz
10 Uhr die feierliche Eröffnung des „Schlov '
mnseums" statt . Tic Feier bestand in ihrem'R ahmcntcil aus Borträgen des 21 ational-
thcatcrorchestcrs (Weihe des -Hauses und Titus -
Ouvertüre ) und in ihrem Inhalt ans den An¬
sprachen der fünf vorgesehenen Redner, wora"
sich dann eine Besichttgnng der Ansstellnngs'
räume und ihres Inhaltes schloß .

Oberbürgermeister Dr . Kutzer führte aus,
daß das neue Schloßmnscum , entstanden an«
dem Stadtgeschichtlichen Museum , den Samm¬
lungen des Altertumsvcreins und der Lerv -
gaben von Privatpersonen , aus der archäoloS ' '
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Tagung -er Evang. Lan-esfyno-e.
Karlsruhe . 17 . Mai .

. äv Plenarsitzungssaale des Landtages trat
vormittag ^ 11 Uhr die Evaitgelifche

Messynode zu ihrer diesjährigen Tagung
?>»» men . Tie Tagung wurde vom Prälaten
^ « lewein mit Gebet und einer eindrucks -

Predigt über den Pfingftgeiit eingeleitcr.
» Daraus hieß der Vorsitzende . Bauküircktor
. Eller - Freiburg , die Snnodalcn willkvm-
-E» . Er gedachte der inzwischen verstorbenen
Modalen, Leist- Neckargemünd . Oberlehrer
Mer -Rappenau . Kirchenrat O. Ludwig -Baden.
Msgerichtsdirektor Tr . Äaiier-Karlsruhe ,
? >a,Zrat Tr . Weingärtner -Karlsruhe und des
^kretgrs der Synode, Stadtrat Jacob -Karls -

Tie Synode ehrte die Heimgegangenen
, .̂ ch Aufstehen . In die Synode sind neu ein -
'sireten : Kassendirektor Treiber - Kirchheim
^ Landwirt Mayer ll -Großsachscn .
daraus ergriff

Kirchenpräsident v . Wurth
Wort , vor allem zu den Vorlagen der Kir-

^ Nregicruug an die Synode, zum Hauprber: cht
. *!» zum Haushaltsplan . Von der Vielsältig-
l } der kirchlichen Aufgaben gibt , der HauS -
Msplan Zeugnis wie von der Grüne der geld-
iMn Ansordcrungen. Trotz vielen Mangeln ,
»e dem Erhebungsapparat anhafteten, sind die
Anforderungen willig geleistet worden. Inimer
? °hr bricht sich der Gedanke Bahn : Ohne Re-

keine Erziehung, ohne Religion kein«
Möglichkeit des sittlichen Ausstieges . Eingehend
»Nrdigt der Kirchenpräsident die Stockholmer
Mtkonserenz, der er als Vertreter dex ba¬
rchen Kirche angewohnt hat. Tort ist mit
Mr Energie gefordert worden, daß die Kir-

zu allen Zeit- und Volksfragcn iure Stim -
.
"En erheben und gehört werden. Es geht nicht
J!'' die Kirche in eine politische oder sozialistische
?EMeinschast umzuwandeln. Bei aller Weit -
?Etzigkcit müssen gewisse Grenzlinien gezogen
?Erden. Im öffentlichen und staatlichen Le -
l»

& unserer Heimat scheint der Eins 1 nß der
angelischen st a r k geschwunden zu

n
' u Tic Konfessionsstatistik bezüglich der

Mrkrästc au den höheren Schule n gibt ein
Sv1 die Evangelischen sehr u n g ü n st i g e s
^ll- . Eine große Sorge erwächst der Kirche

dem gcringcu theologischen Nachwuchs und
M dem Mangel von Kräften , die sich in den
.. 'cilst der Barmherzigkeit stellen . Tic Ak-
Mskrast der Kirche muß größer werden. Tic
-Me der künftigen kirchlichen Ausgaben rührt
^ uptsächlich von der Einführung des Religions -
^ lerrichtes an den Fortbildunas - und Fach-
Mlen her . Tamit hat unsere Kirche eine Lei -
Mg übernommen, wie sie keine deutsche cvan -
?Elische Kirche auszuweisen hat. Zum Schluß
Wünschte der Kirchenpräsident der Synode zu

Verhandlungen Gottes reichen Segen.
h3ur Geschäftsordnung richtete der Synodale

Frey namenS der Liberalen an die Kir-
MUregierung die Frage , ob bereits ein Anf-
'"mngSbeschluß für die gegenwärtige Svnode
fliege , da nach Zeitungsmeldungen am 4.
Mlj die Neuwahlen stattfinden solle » . Be-
Mendensalls. müsie er der Synode das Recht
Ellreiten. zu tagen.
.Auf Antrag des Präsidenten Wurth wurde
’
!e Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen und

Mitglieder der Kirchenregierung zogen sich
" r Beratung zurück.
ß.^ ach Wiederaufnahme der Sitzung teilte Prä -
"tent Wurth mit, daß die Kirchenrcgierung
. Utcrm 11 . Mai die Auflösung der Synode auf

Juli beschlossen und die Wahlen auf den. 4.
uuii ausgeschrieben habe . Die Beschlüsse seien
Mer Berücksichtigung religiöser und kirchlicher
»chmente gefaßt worden,- die Mehrheit der
^ rchenregierung lehne cs ab , in ihrer Vervrd-
" u« g etwas Widergesetzliches zu erblicken .

Ein Antrag von D. Frey sliü .) aus Aussprache
wird angenommen. Nun cntspinnt sich eine
sehr lebhafte Debatte, an der sich Abg . Ober¬
staatsanwalt Tr . Fitzer flib . j , dann der Rechts -
rcfercnt des Oberkirchenrats Tr . Friedrich,
Abg . Landgerichtörat Schäfer spos .f . Geh . Kir-
chcnrat l) . Klein sldk . ) , Landeskirchenrat Ben¬
der spos .j , Abg . Stulz spos .f , Hcrrmann ( pol .) ,
D . Frey ( lifj .) , Notar Mössinger spos . I und
Rechtsanwalt Ulmcr flib . j beteiligen. Es han¬
delt sich in dieser Auseinandersetzung vor allem
um die Auslegung der Kirchenverfassung , sv -

.denn um die Frage , ob ein Beschluß der Kir¬
chenregierung , um rechtgültig zu sein , offiziell
publiziert sein muß , ferner ob die Gründe . die
die Kirchenreqierung zu ihrer Beschlußfassung
veranlaßten , stichhaltig sind und endlich ob nicht
eine zu kurze Frist für die Wahlvorbereitun¬
gen , namentlich für die Ausstellung der Wähler¬
listen in den großen Städten Nnzuträglichkci -
ten und Anfcchtungsgründe für die neue Sy¬
node auf Grund des LandeskirchensteuergesetzeS
ergeben würde. Die der Synode angehörcnden
Juristen nehmen in diesen juristischen Fraaen
zwei entgegengesetzte Standpunkte ein . Der
Kirchenpräsident sagt eine nochmalige Prüfung
der Frage und Erwägung der Terminscstseyung
zu. Abg . Teetken lpos.) stellt den Antrag auf
Schluß der Debatte : der Antrag erfährt keinen
Widerspruch . Ter Antrag der kirchlich - liberalen
Gruppe, jetzt die Verhandlungen abznbrcchen ,
um ihr eine Fraktionssitzung im Anschluß an
die Debatte zu ermöglichen , wirb abgelchnt.

Der Präsident der Synode verteilt nun die
Vorlagen der Kirchenregierung und die vor¬
läufigen Gesetze , die noch der Genehmigung der
Synode bedürfen, an die Kommissionen .

Um 'A '2 Uhr spricht Abg . Kappler da ? Schlutz-
gebct .

In den nächsten Tagen finden nun die Bera¬
tungen der Kommissionen statt, wozu ihnen
Zimmer im Oberkirchenratsgebäude zur Ver¬
fügung gestellt sind . Tie nächste öffentliche
Sitzung dürste erst am Ende der Wtchc nach
Pfingsten stattfinden.

Die konfesiionellc Zugehörigkeit der Lehrer
an den Höheren Schulen.

In der gestrigen 1 . Sitzung der Evang. Lan¬
dessynode machte" Kirchenpräsident v . Wurth
Mitteilung über die konfessionelle Zugehörig¬
keit der Lehrer an den Höheren Schulen. Er
sagte wörtlich : „An den Mittelschulen fanden
sich 1924/2 .1 im ganzen 16 962 evangelische Schü¬
ler und 13 766 katholische: aber es unterrich¬
teten nur 677 evang . Lehrkräfte gegenüber 934
katholischen, d . b . der Konfession der Schüler
entsprechend sollten 210 evang . Lehrkräfte mehr
Verwendung finden oder sich zur Verwendung
eingestellt haben als in der Tat verwendet sind .
Das wirkt sich so aus , daß z . B . am Gymnasium
in Bruchsal 1 evang . Lehrer angcstellt ist , näm¬
lich 1 Turnlehrer : im Bertlwldsgymnasium in
Frerburg lind von 29 Lehrkräften 8 evangelische,
während mehr als ein Drittel evang . Schüler
gezählt werde » . An den leitenden Stellen ist
das Verhältnis besonders betrüblich . Es ist
gewiß nicht gleichgültig , wer den Gcsinnungs-
unierricht erteilt ! So muß ich auch da bitten,
daß unsere evang . Kirchcnglicder darauf halten
möchten, ihre Söhne nicht nur durch das Gym¬
nasium gehen zu lassen und dann der Technik
und der wirtschaftlichen Seite deS Lebens zu¬
zuleiten, sondern sic auch dem Staatsdienst zu-
zuführcn und der Schule für unsere Jugend
zur Verfügung zu stellen.

"

Berichte über das kirchliche Leben.
Nach dem Bericht des Oberkirchenrats hat die

Zahl der Austritte aus der evangelischen Lan¬
deskirche in den letzten Jahren etwas zugenom¬
men : es erfolgten 936 Austritte im Jahre 1924
gegen 762 im Jahre 1923. Hingegen erfolgten

Uebektritte zur evangelischen Kirche 287 im
Jahre 1923 und 326 im Jahre 1924. Tie Mehr¬
zahl der Austritte wurde durch die in den letz¬
ten Jahren besonders lebhafte Werbung der
Sekten verursacht . Gottesdienst- und Abend-
mahlsbesuche sind — von wenigen Ausnahmen
abgesehen — fast in allen Kirchenbezirken in
leisem Ausstieg begriffen . Ucberall — so sagt
der obcrkirchenrätliche Bericht — erscheint frei¬
lich auch die Klage über Bceinträchttgung und
Störung des Gottesdienstes, wie überhaupt der
Sonntagsruhe durch sportliche und iveltliche
Veranstaltuugcn und der Wunsch, cs möge staat-
lrchcrseits «ine Beschränkung der Sport - und
Festwut erreicht werben, von der besonders die
Jugend wie bcseffen ist.

Oie Aufwertung - er Gparkassen -
guthaben in Va- en.

Ein Einheitssatz von 12 X Proz . beschlossen .

Im Ausschuß für Rechtspflege und Verwal¬
tung wurde gestern die Beratung über die Auf¬
wertung der Sparkassenguthaben fortgesetzt,
wozu inzwischen weitere Gesuche eingegangcn
sind , desgleichen auch Anträge aus der Mitte
des Ansschusses. Tie Landesvcrsicherungsanstalt
Baden erstrebt in einer Eingabe für die Ab¬
lösung der von ihr gemährten Gemeinde¬
anleihen eine höhere Aufwertung als 1 '2 ‘A Pro¬
zent. ES handelt sich dabei um die Aufwertung
von Darlehen , die von der Landesversicherungs»
anstalt an Gemeinden zur Weiterleitung an
Private für Zwecke des Wohnungsbaues ge¬
geben wurden.

Ein Regicrungsvertretcr sprach die dringende
Bitte aus , cs bei der gleichmäßigen Behand¬
lung der Sparkasiengläubiger und der Anleihe¬
gläubiger zu belassen . '

Nach längerer Debatte wurde bei drei Ent¬
haltungen ( zwei Demokraten und ein Kommu¬
nist ) beschlossen , daß durch Verordnung
die gleichartige Behandlung , fedoch ohne Rück¬
wirkung zwingend vorgeschriebe» werden soll.
Ferner wurde mit allen gegen eine kommu¬
nistische Sttnrme ein Einheitssatz non 12 Yt
Prozent festgesetzt . Die Rückzahlung soll grund¬
sätzlich 1932 und 1040 erfolgen.

Einem Zcntrnmsantrag wegen vcrzugsweiscr
Befriedigung von Hilfsbedürftigen und alten
Leuten wurde in der Aussprache im allgemeinen
zugcstimmt : doch gingen über Einzelheiten die
Ansichten auseinander . Man hofft eine Lösung
zu finden, für welche alle Parteien eintreicn
werden . — .Heute sollen die Beratungen über
die Auswcrtunfsfrage fortgesetzt werden . Es
besteht die Absicht , die Angelegenheit alsbald im
Plenum zur Verhandlung zu bringen, damit im
Interesse der Sparkassen und ihrer Gläubiger
Klarheit geschaffen und möglichst rasch eine ent¬
sprechende Verordnung erlassen werden kann .

Oie Politik - er - emokratischen
Partei in Ba- en.

DZ . Baden-Baden. 17. Mai .
Der Lanüesausschuß her Deutschen De¬

mokratischen Partei war am gestrigen Sonntag
hier versammelt. Der Partcivorsitzende, Reichs -
tagSabg . Dietrich , begrüßte die ans . allen
Landesteilen zahlreich erschienenen Vertreter
der Wahlkreis- und Bezirksverbände, sowie der

' 'Ortsvereine , desgleichen die Reichstagsabg. Dr .
Haas und Dr . Hummel und die Mitglieder
der Landiagsfraktion. Tie Beratungen galten
der politischen Lage in Baden und wurden vom
Partcivorsitzenden Abg . Dietrich durch ein Re¬
ferat über die schwebenden politischen Dages-
fragcn eingcleitcr. Das Ergebnis der Ans¬
sprache war die Billigung der Polittk der Land¬
tagsfraktion . Der LandesauSschilß war ein¬
mütig in dem Vertrauen zur Fraktion und in
der Auffassung , daß zu einer Aenderung
ihrer politischen Haltung zurzeit
eine Veranlassung nicht vorliegc .

Sammlung und der staatlichen Gemälde-
"Qlcric mit Kupferstichkabinctt , das dritte und
,Mlangreichsie Museum der Stadt Mannheim
Erstelle und mit dem ethnographischen Museum
lü* 3eug.hans und der .„Kunsthalle " der Heimat-
Men und deutsche » Kultur zu dienen berufen
D- Nach Schilderung der Entstehung dieses
Mlvßmuscnins galt fein Donk der Regierung

ü§ m Landtag, sowie den städtischen Behör-
samt den langjährigen Mitarbeitern am

Stande kommen deS M-useumS , die alle um
Ältere Hilfe am Ausbau deS Museums gebeten
Mrden. Das Deutschlandlied schloß diese ein-
Eücksvolle Ansprache .
Der Direktor des Schloßmusenms, Dr . Wal --

J t > wies in seiner Rede nach , daß das Mn-
"üu, Ziel sich fetze , die -Herzen wach zu
Mchen für die Liebe zur Heimat im Dienste

deutschen Vaterlandes . Sein Dank gebührre
st« ^ uptsächlichen Persönlichkeiten beim ^)u-

"udekvmmcn der Museumsbeständc.
. Direktor Dr . Hartlaub von der Kunsthall «

die Beteiligung der Kunsthalleleitting an
Er Neuordnung der staatlichen Gemäldegalerie
"d der Kupserfttchfammlung bekannt ,
ünf dfcsx Ansprachen antwortete der Staats -

"Echldcnt Trunk mit der Erklärung , daß Re-
Prrnvg und Landtag gerne der Einladung aus
Freundlichkeit und Interesse für Mannheim
ischgekommcn seien , denn Mannheim sei gut
^ drsch und gut deutsch und bilde mit feinen
"rrivollen kulturhistorischen Schätzen ein Boll-
°,Erk deutscher Kultur au der Westmark . Der
Ersitzende des Mannheimer Altertumsvereins ,
Mhetmrat Ca spart , sprach an diesem Ehren-
fce Jicu Begründern des Altcrtumsvereins ,
zLl Staatsbehörden der Stadt und den Bürgern
. Eannheims den Dank für ihre hilfreiche Mit-
Meit aus , die zu dem heutigen Ziele geführt
irrten und bat um weitere arbcits - und mittel-

Teilnahme an dem weitere» Ausbau der
" lcle des Altertumsvereins .
$

4-tt hieran sich schließende Gang durch die in
schönen Räumen prachtvoll zur Geltung

Mimenden Sammlungen schloß die Eröffnung
E» MulcumS ab .

l _Der Abend des Festtags ncrcinigtc auf Ein-
Müng lies Staatspräsidenten Trunk noch cin-

eine große Anzahl geladener Gäste iur

Schlosse zum Empfang. Der Staatspräsident
mit Frau Gemahlin begrüßte die Geladenen
und saß dann bei festlichem Mahle im Kreis der
Erschienenen , die kurz nach Mitternacht sich ver¬
abschiedeten.

Das geplante Feuerwerk im Schloßgarten
wurde wegen ungünstigen Ltzetters abgesagt .

B .

Theater un- Musik.
Straßburger Theater . Nachdem jüngst die

Iphigenie von Goethe vor vollem Hau- und mit
größtem Beifall durch das Basler Theaterpcr -
sonal aufgcführt worden war . kündigt der
Theaterzettel der Stadtverwaltung vier neue
Gastspiele , diefesmal der Züricher Dheater-
truppc an . ES handelt sich um .Mas " von Kai¬
ser, „Candida" von Shaw , „Der Sohn" von
Hasenclever, „Erdgeist" von Wcdekind . Der
Umschwung dieser Verhältnisse sst um so be¬
merkenswerter , als noch vor zwei Jahren hoch¬
deutsche Thentcraufführungen in Straßbnrg
durch die jetzt verschollene Liga gegen Germa-
ni,che Kultur zu einem großen Wagnis gemacht
würben.

Kunst un- Wiffenschafi .
. 3 “ *** Geburtstag von Professor Dr . Bäum-
ikr. Anläßlich des 90. Geburtstages von Wirkt.
Gch.-Rat Professor Dr . Räumler fand in der
Unwersitätsaula zu Frciburg eine Feier statt ,
in der dem Jubilar die Glückwünsche der Uni¬
versität durch Professor Tr . Nagler übcrbracht
wurden, denen sich die einzelnen Fakultäten an-
ichloßcn . An der Feier nahmen u . a . der Groh-
herzog mit Gemahlin , Prinz Johann Georg von
-Lachten , Minister von Bodman, General von
stlallwitz, Landeskommissär Tr . Schneider und
Oberbürgermeister Tr . Bender teil . An den
Festakt der Universität schloß sich eine Kund¬
gebung der Studentcnschast und Korporationen
auf dem Platz der Universität an . Eine Abord¬
nung dcs

^
Stadtrates sprach bei dem Ehrenbür¬

ger der Stadt Freiburg , Professor Dr . Bäumlcr
vor, um die Glückwünsche der Stadtverwaltung

und der Bürgerschaft zum 90 . Geburtstag zu
überbringcn . Der Oberbürgermeister gedachte
dabei der segensreichen Tätigkeit, die der Jubi¬
lar in einem laugen arbeitsreichen Leben in
der Stadt Freiburg entfaltet hat als weltbe¬
rühmter Lehrer der hiesigen Hochschule , als
pflichtgctreucr und erfolgreicher Direktor der
inneren Klinik und als treuer kenntnisreicher
Berater der Stadtverwaltung auf wichtigen Ge¬
bieten der öffentlichen Verwaltung und lang¬
jähriges Mitglied städtischer Kollegien .

Profeffor Paul Krüger ck. In Berlin ist
Geheimer Justizrat Professor Tr . Paul Krü¬
ge r , der Bonner Rechtslehrcr und langjährige
Mitarbeiter Theodor Mommfens, im Alter von
86 Jahren gestorben .

Von der Heidelberger Universität. Dos Mi¬
nisterium des Kultus und Unterrichts hat Prof .
Dr . Rissom die Vcrwaltnngsgeschäfte des
akademischen Ansschusses für Leibesübungen
hauptamtlich übertragen unter Entbindung sei¬
ner Verpflichtungen gegenüber dem chemischen
Utttversitätslaboratorinm . Damit scheidet Prof .
Rissom nach 28jährigcr Tätigkeie zugleich mit
Ge heimrat Prof . Tr . Curtius be m Wechsel in
der Direktion des Chemischen Instituts aus
demselben aus . — Zwei um die protestantische
Kirche sehr verdiente Männer , Präsident
der protestantisch - evangelischen Kirche der Pfalz ,
Dr . jur . Karl Fleischmann in Landau und
Oberkirchcnrat Eugen Mauer in Landau, wur¬
den von der theologischen Fakultät der Univer¬
sität Heidelberg zu Ehrendoktoren ernannt .

Mannheimer Kunstverein. Die vor einem
Monat im Badischen Kunstverein zu Karlsruhe
gezeigte Ausstellung des „Bundes Badischer
Künstlerinnen"

, „Die Blume "
, ist nunmehr

wenigstens tciliveisc auch tm Mannheimer Kunst -
vercin zu sehen und begegnet großem Jntcrcsic .
Einige Stücke sind schon zu Verkäufen vorge¬
merkt . B-

Freiburger Universität. Zur Wieüerbesetzung
der durch den Rücktritt des ordentlichen Profes¬
sors Tr . Valentin Weber an der Universität
Würzburg erledigten ordentlichen Professur für
ncutestamentlichc Exegese hat das bayerische
Staatsminifterinm für Unterricht und Kultus

Mchklänge aus -erSeparatistenzeit
Ir. Neustadt. 16. Mai .

Gegen den 1 . Bürgermeister der Stadt Neu-
stadi Tr . F o r t h u b e r , sowie gegen den Neu-
tadter Polizeiamtmann und zivei weitere Po -
lizcibeamte hat das Psälzlsche Wochenb att der
Nationalsozialistischen Partei , das kürzlich den
Brief des Bürgermeisters Horlander -Edenkoben
an den Separattsten -Asterbezirksamtmann vcr-
öffentlicht und dadurch den -stur » des Bürger¬
meisters durch den dortigen Staütrat indirekt
herbeigesührt hat, in seiner lüngstcn Ausgabe
den Borwnrs erhoben , daß der Burg ^ rineiitcr
und die Polizeibeamten den kommunistischen
Stadtrat Kumpf , der,in ^Er, « eva^ iuteuzcit
den Anschluß an die ' Eparatlstiiche Biegung
abgelehnt hat. bei bem ^ anzösiscl^ n Bezirks
delegierten von Neustadt d enu # » t tv t und
den Bezirksdelegierten aufgeforüert̂ babe , den
Stadtrat Kumpf verhaften unb

^
auswei e » zu

lassen. Ferner macht das nationalsonialiitiiche
Organ dem 1 . Bürgermeister zum Dorwurs ,
daß er in einer geheimen Stadtcatssitzung sur
das sogen. Wirtschastsabkommen des damal .gen
sranzösiMen Provinzdelegierten ^ S i -ncrals
de Metz , cingetreten sei und daß es dem van »-
meiiter deö iKalüauseö - LN dlkustrlÄLn
gegeben habe , eine im Rathaus öeut ' chen
Männern heruntergerisiene L>cvaratl >tenfahilc
wieder hinauszustecken , was der Hausmeister
verweigert habe -

Mit diesen Angriffen beichastiätc nch üic
gestrige Stadtratssitzung , m ser Bürgermeister
Forthubcr eine längere Erklärung abgab ,
welche die Borwürse des nationalioziatist scheu
Organs als einen Racheakt bezeichnet, wett das
Bürgermeisteramt kürzlich zur .̂

" srech^ baU
tung der ösfeiitlichen Ordnung eine Verm .nm-
lung der Nationalsozialisten in Nemtadt vvü
die unentgeltliche Verteilung '6*cS
oroans in den Straßen der i'erootcn
habe . In der Erklärung wird cntschleo ^ n in
Abrede gestellt, daß ein Antrag aus Anöwe -
sung des kommunistischen « tadtrates . -'" lmpt
beim französischen Bezirksdelegierten >" oe
Schreiben enthalten gewesen sei . mit dem oie
Stadtverwaltung ans Grund der '
Ordonnanzen dem sranzösischen Tel : glc . icn
von den Unruhen pflichtgemäß Kenittms gege¬
ben habe , die mit dem sogen . RathguSvlitlch
sgmmeiihängen , und in dem auch die ^.aGUell
deS Kommiliiistcu Kumpf erwähnt worden ie .
Gegenüber dem Vorwurf , daß der Burgeruici-
stcr dem sogen. Wirtschastsabkommen de» Ge¬
nerals de Metz ziigcstimmt habe , verweist oie
Erklärung auf das Stadtratsvrvtokoll über die
fragliche geheime Stadtratssitzung , daS dre vP »
lige Haltlosigkeit der Behanptuug des natio¬
nalsozialistischen Organs kundtne . Ueber den
dritten Borwurf , daß Bürgermeister Forrhnver
dem Rathausdiener den dienstlichen Beiehl zm»
Wicderhisscn der Separatistenslaggc gcgcven
habe , teilt die Erklärung mit. baß wegen die¬
ses Vorfalles schon vor Monaten eine Denun¬
ziation bei der Regierung erfolgt sei . T >e
Erklärung gibt von dem Vorfall die Darstet-
lung , daß die Fahne nicht herunterg -risi^ N '
sondern abends von einem Zimmer des Rat¬
hauses in den früheren Stadtratösaal herein¬
gekommen und dort auf den Voden gelegt wor¬
den sei . Da Bürgermeister Tr . Forthuber be¬
fürchtet habe , daß die Folgen dieser Handlung
die sämtlichen im Rathaus beschäftigten Per¬
sonen zu tragen hätten , habe er dem HanSmci -
ster empfohlen , die Fahne wieder hinaus¬
zustecken , ivaö dieser verweigert habe .

Weitere Erklärungen über diesen Vorfall be¬
hielt sich der 1. Bürgermeister bis zirr Gerichls -
vcrhaudlirng vor, und wies zum Schluß auch
die gegen die Polizeibeamten erüobcnc >r Vor¬
würfe in deren Namen zurück. Da nach der
Erklärung des Bürgermeisters Klage gegen
das »ationalsozialistischc Blatt erhoben werden
soll , werden die Angriffe auch noch bas Gericht
beschäftigen. Aus die Erklärung des 1. Bür¬
germeisters hin sprach ihm der Stadtrat das

einen Ruf an den Privaidozenten an der hiesi¬
gen Universität Dr . Alfred W i ck c n ha n s e r
ergehen lassen.

Die Psingsttaguug des Arnstädter Verbandes
Mathematischer und Naturwisscuschastlichcr Ver¬
bindungen an deutschen Hochschulen im D .W.B ..
dem an der Technischen Hochschule
Karlsruhe die mathematisch - naturwissen¬
schaftliche Verbindung Catena angehört , fin¬
det in diesem Jahre vom 24 . vis 27 . Mai in
Arnstadt in Thür , statt. Sie wird die Alten
Herren und Aktiven ans allen Teilen des Rei¬
ches zusammenführen zur gemeinsamen Ans-
fprachc über die Richtlinien für die wettere fach-
wissenfchafttichc Avbeit des Verbandes und seine
Vetätigung in vaterländischer und hochsärulpoli¬
tischer Beziehung. Die diesjährige (20. ) Tagung
des Verbandes gewinnt dadurch besondere Be¬
deutung, daß die Einweihung eines Ehrenmals
für die im Kriege gefallenen Mitglieder des
Arnstädter Verbandes stattfindet.

Kleines Feuilleton.
Gegen die Hebung von Kriegsschiffe « in den

Dardanellen wird in Frankreich scharfer Pro¬
test erhoben. Die türkische Regierung hat einer
Privatfirma die Konzession erteilt , die Wracks
aller jener Schiffe , die während des Weltkrieges
bei dem Kampf um die Dardanellenstrabe ge¬
sunken sind , an die Oberfläche zu bringen.
Darunter befindet sich auch das französische
Schlachtschiff .^ ouvet" und gegen die Hebung
dieses Schiffes richtet sich der französische Pro¬
test . Eine Anzahl von pensionierten See- Offi¬
zieren hat sich in dieser Angelegenheit an den
Marineminister gewandt. Sie weisen daraus
hin, daß das Wrack des Schiffes ,^8ouvct" das
Grab von 700 französischen Offizieren und
Matrosen ist , die mit dem Schiffe untergegalkgen
sind . Unter diesen Umständen , so behaupten sic ,
würde es eine Beleidigung der Toten sein , wenn
man zuliebe , daß das Wrack auch nur ange -
rührt werde. Die Offiziere verlangen, daß die
französische Regierung die Hebung des „Bou-
uet "-Wracks verhindert und nötigenfalls eine»
Druck auf die Türken ausübt .
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Badifdie Lidtfsplele
KONZERTHAUS

Mittwoch , 19., Freitag . 21 . , Samstag , 22., Dienstag , 25. Mai
jeweils abends 8 Uhr

Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachmittags
Pfingst -Sonntag und -Montag nur 4 Uhr nachm.

Erstaufführung !

David Copperfield
nach d . Roman v . Charles Dickens
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Preise wie üblich .

AusstellungiuöerLanheSgeambelmlle
Karlfriedrichstraße 17

»om 2. bis 24. Mai 1926
Zeigt die Entwicklung der gra¬
phischen Techniken bis zu den

neusten Erfindungen
Geöffnet: Werktags fflufeer Mon-
tag ) von 9 —12. 8 - 8 Uhr . Sonn¬tags von 11 - 1, 2- 4 Uhr.

Eintritt frei .
Verband der Lithographen, Stein'
dtucker und verwandte Berufe

Mitgliedschaft Karlsruhe.

Ein Mahnruf an alle Jungen Mädchen
und Männer , an Ellern und Erzieher !

Der sroBe sexuelle Aufklfirunssfllm
Dürfen wir

stlKoeisen?
Eine erschütternde Tragödieans dem Leben .

Licht - Luft - Leben !
Kulturfilm in 3 Abschnitten nach einem Entwurf
von Nervenarzt Dr. P . Lifimann , Manchen .

Fln Film der Körperkultur und Sonnenfreudigkeit. — Wie auf die ganzeNatur, so wirkt die Senne auch belebend auf den Menschen . — Die richtigeund falsche Anwendungsform der Sonnenbäder. — Die moderne wissen¬schaftliche Lichtbehandlung.

RESPuCHTSPiELE Wäldstr .
— Jugendliche haben keinen Zutritt —

Außer¬
dem :

Ladisches
ILanbestbeatet
Dienstag, den 18. Mai.*E 25, 3:8 .*®. 801/900 .Zweimal

Dliuec.
Et» Stück in 8 Teilen
(11 Bild . ) v . G . Kaiser .In Szene gesetzt von

Felix Baumvach .Personen:
Oliver LtcckOlivers Frau MoeÜer
Olivers Toch¬ter Rademacher
8ltvia Clementlivias Freund LeitgebDirektor Herz
Agent Gemmecke
Regisseur Brand' " röter

er
. . - neanzerin Bolkner

Professor HückerKollegin NoormanChinese WeberKokette AlbrcchtKellner MehnerChefarzt v. d. TkenckUnterarzt NiblAnfang TU Uhr .Ende nach 10 Uhr .
Sverrüb 1. Abt . 5 .20 Jl

Mittwoch , den 19 . Mai d . J . , nachmittag « von 3 '/i- * Ihr -

1 . Nachmittags -Konzert
der Vereinigung bad . Polizeimusiker.

Leitung : Oberaueikmeister J . Heisig .

Colosseum .
Auf allgemeinen

Wunsch
die große Revue

W durch Europa
verlängertbla 24 . Mai

Anfang täglich 8 Uhr.

Kunststopferei
Stopfen und Zuweben

von Rissen , Brandlöchern
etc . an Kleidungsstücken ,Schnellstes und billigstesInstitut am Platze .Fachmann . Ausführung .

Augartenstr . 5
nächst der Ettlingerstr .

Karlsruher Hausfrauenbund.
Mittwoch , 19. Mai , nachm ,% 4 Uhr

Mitglieder-Versammlung
mit Tee ,

Vortrac von Herrn Gewerbe¬lehrer Hans Linz :
Elektrizität im Hause .

Gäste willkommen !
Es wird dringend gebeten die Mitgliedskarteneinzulösen .' Vom 1 . Juni ab wird der Einfachheithaltber der Beitrag bei allen Mitgliedern mit Nach¬nahme erhoben .

Kaffee Roederer
( blaue Grotte )

Dienstag und Freitag
TANZ

Die rassige Tanzkapelle .
Florida -Band

SchützeilaMirbast Karlsruhe
ER . Gear . 1721

Morgen Mittwoch , den 19. Mai , von 4—7 Uhr
Übungsschießen aus
Anschltehend ahenbS 8 Uhr im Bankettsaaldes Schützenhauses

Aktiven-AkrfaniniliW
Tagesordnung : Referat über haS Klein¬

kaliberschiehen und Beschluhsassung wegender Einweihung der erstellten « leinkaliber-stänie
Referat über die Unfallversicherung bei

der schlehsportlichen Betätigung.
Nach den Referate»

humoristische Darbietungen
Auch die passiven Mitglieder sind willkommen .

Der Verwaltungsrat .
Die Georgentbaler Ziehungsliste liegt im

SchübenhauS auf.

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts "

Alle Mädchen
sind verliebt
in unsere blauenJungens in dem deut¬
schen Groüfüm „ Die eiserneBraut “ mit Otto Gebühr .
Nur noch Dienstag, Mittwoch und

Donnerstag in den

Aflanfik -Lidifsplelen
Kaiserstr. 8 (am Darlacher Tor).

Eintrachtsaal
Heute Dienstag :, den 18. Hai , 7 ‘/i Ihr
Konzert von Schülerinnen der Kammersängerin

Mary v. Ernst
j Arien , Lieder, Duette u . a .
I LraufHlhrunjp eines Katrunerchores
! Brahmschöre mit Hörnern und Harfe I
I (s . Plakate)
| Karten zu Mk. 4 —, Z.—. , 1.50 inkl. Steuer
I in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,I Kaiserstratie, Telefon 382

Heul «
Dienstag , den 18. Mai , abends 8 ‘/> TJhr , im

KUnstlerhans

Margarete Susman
Die Frau In unserer Zelt

Mitglieder frei . Preise für NichtmitgliederMk. 4.—, 3.—, 2 .—. Mitglieder der Frauen¬
organisationen erhalten gegen Ausweis Er¬
mäßigung . Vorverkauf : Bielefelds Hof¬

buchhandlung . Marktplatz

Normal-Schuhe

Stephan

vorzügliche Dualitäten
ca . SS ein breitRohfei- eBitte prüfen Sie

Qualität u . Preis
Alleinverkauf :

Reform gescliftft
Oho Hanisdi

Augartenstr . 69

fertigt
einfache u.

clca. Damen- u . Kinder -
aarscrobe an . auch autz .
d . Hause : Kaiser -Allee 65
Hth .. 2 . Stock.

Photo -Amateur
Kommt wieder
wenn er mein gutes

aber billiges
Photomaterial
probiert hat .

Reparaturen
Spez . seit 26 Jahren .

F. KneSler
Waldstraße 66.

bevorzugt
reine Seide
. . Meter von

(50 mr.
an

Rohseide 7 60
WaschseideHelvetia, reine Seide, großes Jarben -

sortiment . Meter

Ledpe de chine ™
in vielen Modefarben ,
100 ein breit Meter vonCröpe Georgette

K 'Sei - en -Trikot ' «Nb2mL».«S

6 «°
80 mc.

Moderne Druckstoffein Lrdpr de chine X Lrdpe
Georgette ✓ Rohseide

Spachtel-Spitzen , valencienne»Spitzen, Serttze-Kragen
ln altbekannt grdßter Auswahl zu ganz besonders billigen Preisen .

Mob. Ansteckblumen von AL Pfg .
Eeidenslor, überall verstärkt. . . 1.95 1 .75 Mk.

— . Vpppelflor» unverwüstlich im Tragen ,
D9II101 ' 4-fach verstärkt . . . 2 .50 Ml.

vauerseide, vorzügl . im Tragen ». Waschen
Dualität M, so lange Vorrat . . . 2 .05 Mt.
Dualität K 1 . „ „ . . . 3 .50 Mk._ —. . . „ i in allen Modefarben - „Dualität „Sitte" ) ' 4 25 Mk.

NÜWst
I Moderne Halstücher - gg *

Julius Strauß
Romantik.

Roman
von

Olga Woülbrück .
Gopgright d, August LL : : l . G . m . b . H .< Berlin .
(62) - (Nachdruck verboten .)

Dagmar Markosf hatte den Brief an Marika
geschrieben, während ihre Wanaen vor Fieber¬
hitze glühten. Aber sie fühlte sich nicht krank .
Nie, so schien es ihr, hatte sie klarer gedacht
und besonnener gehandelt.

Die ganze Nacht hatte nur eine Gestalt vor
ihren Äugen gestanden : Bela .

Sie wollte Bela Aris angefangeneu Brief
bringen . Bela würde ihr sagen , was sie tun
sollte. Zur Mama ging sie jetzt keinesfalls.
Das hatte sie nur gesagt , um Marika uud ihre
Mutter , vor allem aber um Ari zu beruhigen.
Wenn — Ari nach ihr fragte ! Ihre unerfüll¬
bare Sehnsucht nach Äri war es. die sie zu Bela
trieb. Dem Gütigen , Verstehenden . Er war
s^ il ein oder zwei Wochen in München . Sie
wußte seine Adresse. Es war ganz einfach. Sie
kam und fragte : Wie soll ich mich verhalten ?
Wo soll ich mich verstecken, bis Ari nach mir
ruft ? Damit er mich nicht hassen lernt , bevor
er mich zu lieben aufgchört hat ?

Die Trennung von Ari war notwendig für
ihre Liebe, für sein Werk . Und was sie dafür
tat oder deswegen unterließ , war Mithilfe für
ihn . Es gab ihr ein stolzes , fast ein sroheS
Gefühl.

Sie fuhr dritter Klasse , weil sie mit dem
Gelde Haushalten mußte. Sie hatte ivaren ge¬
lernt .

Erst im Zuge verlor sie die Klarheit ihrer
Gedanken . So recht genau wußte sic nicht , wo
sic sich befand und warum sie eigentlich im
rollenden Zuge saß.

Eine Dame, die beim Durchgehen durch ihrAbteil auf sic aufmerksam geworden war,
brachte ihr am Spätnachmittaa ein Glas Was¬
ser, in dem sie eine Tablette . Aspirin aufgelöst
hatte.

„Wenn Sie wollen , zeige ich Ihnen meine
Karte. Ich bin Aerztin. Also trinken sie nur
ruhig"

, sagte sie. als Dagmar ablehnen wollte .
„Na. sehen Sie . . . Und nun schlafen Sie

ein Stündchen oder zwei , dann gcht 's wieder .
Wohin die Reise ? Nach München . . . so .
Schade , dann fahren wir nur eine Stunde zu¬
sammen . Warten Sie , Kindchen, ich bringe
Ihnen mein kleines Reisekissen . . ."

„Sie sind wirklich sehr gut . . . Aber mir ist
ganz wohl . . ."

„Man sieht's . . ." sagte die Dame trocken.
Verschwand im Nebenabteil und brachte das

Kissen mit, daß sie Dagmar unter den Kopf
schob.

„Sind sie Russin ?"
„Ja . . ."
Ich hörte es Ihnen an. Ich habe viele rus¬

sische Bekannte in Berlin und fahre setzt auchmit einem zusammen , der über München reist .Dem werde ich Sie übergeben, wenn er erst
seine verdammten Zigaretten aufgevasft hat.
Zu csien haben sie oft nichts , diese Rusicn —
aber für Zigaretten langt 's immer . . . Rau¬
chen Sie am Ende auch ? "

Dagmar schüttelte lächelnd den Kovf.
Eine warme Welle mütterlicher Zärtlichkeit

strömte von dieser fremden Frau aus sie her¬über und weckte heiße Sehnsucht in ihr.
Gehorsam schloß sie die Augen . Das Rat¬

tern deL Zuges sang ihr ein Wiegenlied . Und
sic lächelte im Traum , der sie bald daraus um¬
spann und den sie für Wirklichkeit hielt, weil
so greifbar lebendig die schöne , vornehme Mama
vor ihr stand — die Heller, der Anton. Weil
sie wieder als kleines Mädchen durch das weiße
Generalshaus tollte , weil sie der Kaiserin wie¬
der ihr fehlcrvollcs englisches Heft zeigte , weil
sie mit den Brüdern im groben Garten des
Landhauses hcrumjagte, weil sie in ficberfroher
Ballseligkcit die Kotillonbukctts zählte, die ihr
ein junger Kadett wie eine SicgcSüeute durch
den langen, glänzend erleuchteten Ballsaal des
Instituts nachtrug . . .

Sie wachte auf von der Stimme des Schaff¬
ners , der laut ausricf : „Nächste Station Mün¬
chen ! "

Niemand war mehr in ihrem Abteil als einfremder Herr . Er beugte sich über sie , und
die Sprache der Heimat schlug an ihr Ohr.

„Hast du gut geschlafen, Daga ? Ist dir jetzt
besser ? "

Daga . . .? ! So war sie manchmal als Kind
genannt worden . . . zu Hause . . . von den
Brüdern ! Ihre Augen weiteten sich schreckhaft .
Sie suchte in den fremden und plötzlich wieder
vertrauten Zügen. Und dann leuchtete es in
ihren Augen auf.

„. . . Sacha ! ! ! . . . Schura ! ! Bist Lu — bist
wirklich du es? ?"

Er streichelte ihre Hände. Lächelte.
„Ich habe auch Zeit gebraucht , um dich zu er¬

kennen ! Aber einmal hast du die Augen auf-
geschlagen . . . An deinen Auaen — da sah
ich, du bist es. Ljölja Dumski sagte schon im¬
mer : Solche Augen , wie du sie hast, gibt es
nicht zweimal."

Ljölja Dumski . . . !
„Ja . . . Hatte die Mama inait früher einmal

gescherzt über die Schwärmerei ibres „Jüng¬
sten " für die kleine Gymnasiastin? . . . Unddann später : Dagmar erinnerte sich, daßLjölja einmal rot geworden , als vor ihr plötz¬
lich die Rede auf Patkul gekommen war . Wie
gegenwärtig mochte sie ihm sein , daß er sie jetzt,im ersten Augenblick ihres Wiedersehens nannte !

„Wann hast dn sie zuletzt gesehen. Schnra? "
Und eö fiel ihr selbst auf. wie seltsam eswar , daß ihre ersten Worte nicht ihm . nicht ihr

selbst galten, sondern einer Dritten . . .
Er aber antwortete , als wäre es das Na¬

türlichste von der Welt, daß er von !br sprach :
„Vor drei Monaten in Paris . Wir hatten

Wichtiges zu besprechen. Sie blieb nur einen
Tag und ich brachte sie bis an die russischeGrenze. Dann fuhr ich wieder zurück nach Pe¬tersburg . Wir ziehen an einem Strang . Aber
wir kommen ganz selten zusammen . Sie reistedamals aus den Paß einer Freundin . Der
lief in fünf Tagen ab. Ich fragte sie nach dir.Sie wußte nichts . Sie dachte , du wärest ver¬
heiratet mit einem Maler . Nachher schrieb mir
Mama , baß sic dich in eine Schweizer Pension
gebracht hätte."

„Das schrieb dir . . . Mama ?"
Er lächelte wieder .
„Stimmt wohl nicht? Bist ihr durchgegangen ?

Wo iit dein Mann ? "
Dagmar sah dem Bruder gerade in die Augen -
„Er ist nicht mein Mann ."
„Doch — wenn du ihn gewählt hast. Für

mich ist er dein Mann . Wie heißt er doch gleich
„Arpad Czasls . . ."
„So . . . ja. Jetzt erinnere ich mich . Boris

schrieb mir . Er soll sehr talentvoll sein."
„Was macht Mama , Boris . . . ?
„Mama . . . Boris . . . das sind so Ueber »

bleibsel einer vergehenden Welt. Boris ist ei»
Kavalier . Mama ist eine Da.me. Beide ö e '
hören zu ein und derselben Gesellschaft — zu
der Gesellschaft, der wir Kampf bis aufs Meffer
erklärt haben ."

„Sascha . . ."
„Was denn ?" Er lächelte mit nachsichtigem

Spott . „Ach so . . . 1 Bist alio doch noch iw»
mer das zarte Jnstitutsfräulein ? Ja . . . es
tut mir leid , wenn ich dich verletzt habe ."Er sah plötzlich müde und gleichgültig aus .

„Nein . . . Sascha . . . Du verstehst mich nichl-
Man kann einer anderen Welt angehören und
die feindliche Welt auch bekämpfen — aber die
eigene Familie . . ."

Er trommelte mit den Fingern gegen das
Fenster und starrte hinaus in die vorüberslie-
gende Nacht.

„Was war denn meine Familie ? Willst d»
mir das sagen ? Unsere Familie ! Das K" '
öettenhaus etwa , in dem die Lehrer vor den
Bastarden eines Großfürsten buckelten? - - '
Oder die Wohnung des Herrn Generals SR?1'
reff? Wo uns die Anfangsgründe aller Lastet
beigebracht wurden, weil auch er sich mit den
Bastarden dadurch anzufreunden glaubte? M*1'
serc Familie etwa die goldene Horde, au deren
Kartentischen wir unser Gelb verspielter lern»
tcn ? Unsere Familie vielleicht die Tänzerin »
nen , die uns die ersten AnfangsgrünRd der
Liebe beibringen sollten ?"

lFortsetzung f> lgt -l
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Aus dem Stadtkreise
Pfingstgrühe.

h n e Umschlag versandte gedruckte
jstingstkarten, die den Bestimmungen für Posi¬
erten entsprechen müssen, kosten im Ortsbereich

Aufgabeorts , auch wenn sic mit beliebigen
Midschristlichcn Zusätzen versehen sind, 3 Pfg.
5»llen sie im Fernverkehr gegen die Gebühr
»r Volldrucksachen (3 Pfg . s befördert werden,

!° dürfen außer den sogenannten Absenderanga-
°e» sAbsendungstag, Name, Stand und Wohn¬
et nebst Wohnung des Absenders usw . ) noch
fitere 5 Worte, die aber mit dem gedruckten
Wortlaut in leicht erkennbarem sachlichen Zu-
^vmenhang stehen müssen, handschriftlich hin -
'»siefügt werden .
^ Die im offenen Umschlag versandten
Wngstkarten kosten sowohl im Ortsbereich des
Aufgabeorts wie nach außerhalb nur dann 3 Pf .,

auf der Karte außer den Absenderangaben
Mhe oben ) nichts weiter geschrieben ist . Ist
ndoch ein vorhandener Wortaufdruck, wie „Beste
^ lingstgrüße " und dergl., handschriftlich durch
bestattete Nachtragungen bis zu 5 Worten —

® . durch den Zusatz „sendet mit besten Wün-
Jen Ihre " — ergänzt , so ist die Gebühr für
^eildrucksachen , also 3 Pfg ., zu entrichten . Wei-
?re Nachtragungen bedingen die Briefgebühr
iün Ortsverkehr 5 Pfg ., nach außerhalb 10 Pfg .) .

Auf Karten , die lediglich ein gedrucktes Bild ,
?° er keinen Aufdruck von Worten tragen , dür-
'"» handschriftlich nur die Abscnderangabenhin -
^Ugefügt werden. Andernfalls unterliegt die
Endung bei Versendung als offene Karte der
Postkartengebühr , bei Versendung unter Um-
Mag der Briefgcbühr .

unzureichend freigemachte Sendungen werden
A >t Nachgebühr belastet . Es kann daher den
^crscudcrn nur dringend geraten werden, die
Bestimmungen zu beachten.

Der Gesangverein „Eintracht " Bulach
"eranstaltetc anläßlich seines >'4 . Jubiläums
#>» Sonntag im Rathaussaal zu Bulach ein sehr
"»

.sprechendes Konzert, das außerordentlich gut
‘» iitcf' t war und ein echt volkstümliches Pro¬
gramm darbot. Mehrere Fahre war der Ver¬
ein nicht mehr öffentlich hervvrgctreten , hat
"bcr jetzt in dem jugendlichen , zielbewußten,
^Mperamcntvollcn Dirigenten Franz Mül -
!.c .r einen musikalisch und gesanglich tüchtigen
»(ihrer gefunden , der die Tängcrschar in kur¬
zer Zeit zu prächtigen Leistungen erzog und
"ein vorhandenen hübschen Material bereits
»ejchlvssenheit des Gesamtklangcs, Mannigsal -
»llkcit in der dnnamischen Abschattung und Le-
°e»digkeit des Ausdrucks zu aeücn verstand.

standen denn die gediegenen Darbietungen
,es spürbar in raschem Fortschritte begriffenen
Hereins „Eintracht" selbst im Mittelpunkte des
vNtcrenes , und es ist zu erwarten , daß ihn die
»cicr des 63. Jubiläums auf noch bedeutenderer
rjöhe zeigen wird . Chöre» wie Faßbcnders
Aotenzüg"

, Max 'Thiedes „Ter Lenz ist da",
^ >lh. Jüngs „Sturmlied ", Silchers „Morgen¬
rot " und besonders F . Zelters vorzüglich aus -
^ führter „Meister und Gesell" kamen in Vor¬
tag und Ton achtunggebietend heraus und
Muteten stürmischen Beifall. Eine Reihe von
Karlsruher Künstlern wirkte solistisch mit.
Martha Jdlcr , stimmlich trefflich disponiert ,
'»Ng mit müheloser Tongebung und warmer
^»rusiisdung die große Arie der Agathe aus dem
'Freischütz" , zwei Fensen-Liedcr irnd reizvolle
Uetzer des Karlsruher Komponisten Max
Thiede , denen sie , um den lebhaften Ovatio-
!̂ n zu danken , ein weiteres folgen ließ . Der
!»ac » dliche Violinist Fritz R ö t h^ spielte mit
!Av „em Ton - zwei melodiöse Stücke Max
^ h i e d c s und dieser selbst ließ in zwei Vor¬
igen weiche , gesangliche Kantilenc auf dem
^ello hören . In einigen Trios zeigten die
Herren Max Thiede , Müller und R ö t h
"üroxbungövolles Musizieren. Den Liedern
» nd Solonummcrn war Heinrich P e t r i ein
'"chnisch solider und feinfühliger Begleiter .

R.
Ein Theater -Kafseerestaurant in Sicht.

. Herr Wilhelm Reichert , Hotel zum Ro-
'"n Haus , beabsichtigt in allernächster Zeit ieinc
Steren Räumlichkeiten, dem Zuge der Zeit
»»d dem Wunsche der Allgemeinheit entspre-
Jeitb. vollständig der Neuzeit gemäß umzu-
"auen Diese Räumlichkeiten sollen den Na-
!» c « Theatcrkafsecrestaurant führen , während
">c oberen Räume als Hotel Rotes HauS nach
">' e vor erhalten bleiben . Herr Reichert , ein
geborener Karlsruher , der seit 1015 wieder in
Karlsruhe ansässig ist , einige Jahre das Re-
»aurant zum Prinz Karl, ' dann das Restaurant
J
»m Landsknecht mit Erfolg sührre. und seit

!/» Jahren sich als Eigentümer im Roten
^»us niedergelassen hat , wird sich Mühe geben ,
JUeut zu beweisen , daß er Fachmann ist und
Verständnis für die Wünsche seiner Gäste !>at.
y ;» August voraussichtlich sollen die Räume für
"e>r Umbau geschlossen werden, um sich im Sep -
'en.ber bei Wiedereröffnung in einem der Neu¬
heit entsprechenden Stil dem Publikum zu
"eigen.

Der Krastwagenführer dars nicht schlafen!

^ Jm Gegensatz zu dem 1. Strafsenat des
»Reichsgerichts, der den Schlaf eines Schöffen
?»er Richters erst dann als beachtlichen Revi-
» vnsgrund bezeichnet, wenn er über das Etn-
» lcken und alsbaldige Wiederanfwachen hinaus -
^eht , hat der 3. Strafsenat für den Schlaf des
"iraftwagenführers einen strengeren .Maßstab
.»»gelegt . Der Angeklagte ist wegen f a h r l ä s-
l
.gcr Tötung und Körperverletzung verur -

" ilt worden. In den rcichsgerichtlichen
t sche i d un g s g r ü n d en hierzu ist , wie

»» s vom Verband der Antomobilbesitzer
Deutschlands e. V .. Dresden -Berlin , mitgctcilt
»» rd , ansgeführt : Das Landgericht hat nicht an-
»enommen , daß der Angeklagte vom Schlaf
-übermannt" worden sei . Es hat vielmehr für
"»wiesen erachtet , daß der Angeklagte spätestens
1» der ersten Kurve vor dem Torfe bemerkt
»abe , Satz seine Achtsamkeit nachlieb und er
"kinnickte ". Damit ist der Revision der Boden
»Utjogen. Wie vom Reichsgericht bereits dar-

Bekanntmachung !
Laut unserer Veröffentlichung vom 26 . April über einen

kostenlosen Wochenendaulenthalt
für Bezieher des Karlsruher Tagblattes

geben wir heute die von Herrn Aotar Justizrat Dr . Huber . Karlsruhe ,
bezeichneten und bislang versiegelt aufbewahrten Nummern der Ausweise

bekannt , auf die je eine

Wochenend-Karte
nach Wahl entfallen.

3 200 313 506 627 718 851
2226 2177 2678 2879 3000
1818 3121 5236 5366 5555
7223 7337 7106 7552 7631
8118 8236 8272 8275 8311
8627 8617 8673 8682 8697
8895 8900 8911 8917 8989
9327 9331 9369 9383 9100
9617 9625 9611 9712 9811
9923 9911 9952 9963 9977
10816 11 . 001 11155 11282

12588 12811 13001
11311 11199 11621
15 831 15951 16097
17100 17595 17782

12191
11121
15 622
17203
18110
18387
18 627
18909
19193
19136
19 711
20150
21593
23295
21970
26568
28016
28273
28509
28777
29018
29 309
29 571
29806
30989
32 633
31365
36125
37180
38127
38 398
38657
38931
39192
39112
39691

18166 18199 18213
18107 18127 18177
18655 18 687 18713
18 917 18976 19005
19 217 19231 19267
19167 19189 19507
19 731 19777 19 808
20320 20175 20133
21736 22 001 22159
23125 23 615 23795
25120 25260 25130
26726 26888 27 .011
28019 28065 28087
28292 28301 28366
28527 28536 28581
28798 28813 28815
29 076 29116 29117
29 339 29 358 29377
29591 29 611 29 631
29837 29878 29921
31217 31235 31115
32980 33000 33160
31586 31715 31870
36211 36395 36587
37516 37599 37723
38168 38181 38213
38111 38136 38161
38666 33 688 38703
38917 38999 39000
39217 39237 39266
39177 39199 39513
39701 39 731 39 757

1000 1221 1112 1511
3333 3561 3719 3812
5718 5982 « 111 6313
7777 7816 7921 8000
8867 8399 8101 8131
8705 8711 8729 8769
8998 »006 9029 9116
9112 9126 9111 9173
9817 9830 9832 9853
1« 000 10010 10150
11155 11788 11901
13198 13 288 13155
11781 11893 11999
16212 16132 16522
17916 18005 18055
18229 18 217 18291
18195 18503 18516
18732 18718 18771
19033 19072 19099
19 288 19 301 19 327
19 521 19 519 19581
19813 19886 19 917
20715 20873 21000
22299 22131 22581
23 900 21005 21210
25596 25778 25 953
27161 27350 27195
28116 28137 28162
28369 28388 28107
28 601 28 618 28665
28891 28905 29 927
29177 29198 29 205
29118 29137 29162
29 677 29 699 29 719
29 960 40 101 30320
31619 31960 32123
33125 33199 33718
35005 35210 35399
36698 36813 36970
37911 38001 38019
38231 38265 38289
38172 38517 38513
38733 38 771 38800
39028 39012 39077
39 287 39319 39 328
39533 39561 39588
39816 39839 39875

1632 1833 2071 2125
3999 4111 1285 1113
6622 6711 6980 7101
8002 8018 8088 8120
8119 8517 8585 8593
8796 8809 8831 8862
9222 9257 9296 9310
9518 9531 9517 9581
9870 9898 9901 9912
10250 10395 10522
12090 12235 12 316
13592 13 732 13919
15160 15 311 15177
16 753 16 911 17115
18066 18091 18110
18319 18 333 18366
18587 18593 18 603
18808 18821 18865
19113 19137 19163
19319 19383 19111
19 600 19 613 19 682
19 913 19 966 20 000
21160 21300 21150
22756 22912 23110
21101 21.621 21788
26115 26275 26398
27 598 27 733 27895
28189 28219 28218
28131 28162 28193
28 689 28 718 28739
28 966 29003 29 027
29 231 29217 29 282
29189 29513 29519
29 712 29 769 29788
30150 30610 30988
32135 32160 32 620
33866 31001 31063
35587 35788 35916
37135 37139 37 320
38018 38073 38105
38 307 38 329 38 363
38571 38592 38 633
38808 38828 38867
39112 39110 39179
39357 39 396 39126
39601 39629 » 672
39907 39928 39019

Wir bitten die Leser , deren Ausweis sich unter den oben aufgerufenen
Nummern befindet , diesen dem Verlag des Karlsruher Tagblattes ausge¬
füllt und unter Beifügung der letzten Quittung (Maiquittung ) einzusenden.
Wir erinnern nochmals daran , dah die Ausweise 8 von Beziehern des
Karlsruher Tagblattes , die Ausweise A von den neu angemeldeten Be¬

ziehern zu benutzen sind . Die Ausweise , die nicht aufgerufen sind, haben
keine Gültigkeit.

Die Bezieher , denen daö Glück dieses Mal nicht hold gewesen ist . mögen
sich trösten , denn wir werden in Anbetracht des großen Zuspruches , den

unsere erste Ausschreibung gefunden hat. am 22. Mai

eine zweite Ausschreibung
für die Verteilung von weiteren 500 Wochenendkarten folgen laffen . Den

Beziehern aber, die eine Wochenendkarte erhalten, wünschen wir eine

glückliche Neise und einen angenehmen Aufenthalt in den herrlichen Schwarz¬
waldbergen . Vor allem aber danken wir den Beziehern , die uns durch
die Zuführung neuer Leser am Ausbau unserer Zeitung unterstützt haben

Verlag des Karlsruher Tagblattes

gelegt istz kommt cs nicht darauf an , ob der An¬
geklagte im Augenblick, in dem er in spielende
Kinder hineinfuhr, handlungsfähig war , sondern
darauf , ob er zurechnungsfähig ivar , als er , ob¬
wohl ihn die Müdigkeit übcrkam, den Kraft-
wagen wciterfnhr und dadurch den Erfolg ver¬
ursachte. Die Ursache der Tötung und Körper¬
verletzungen ist nicht im Uebcrfahren gefunden
worden, sondern im selbstverschuldeten Schlafen ,
darin , daß der Angeklagte cinnicktc und schlief ,
wo er es nicht durfte. (MD 551/25 ) .

*

Volkstümliche Norwegcnfahrtcn. wie der
Norddeutsche Lloyd sie im vorigen Jahre mit
großem Erfolge zum ersten Male veranstaltere,
werden auch im kommenden Sommer Natur¬
freunden wieder Gelegenheit geben , einen Be¬
such naturschöner Gegenden der Westküste Nor¬
wegens mit einer Seefahrt an Bord eines be¬
quemen Ozeansdampsers zu verbinden. Ge¬
plant sind 2 Norwcgenfahrten mit dem Dop-
pclschraubenbampfer „Lützow" . i*716 Br .-Reg.-
T . , deren erste am 17. Juli in Bremen beginnt
und am 3. August in Bremerhaven endet . Tie
Dauer dieser Reise beträgt somit 17 Tage . Ter
Rcisewcg fiihrt über Norheimsunö . Merok,
Hellcsylt , Oie , Tromsö zum Nordkav hinauf
und berührt auf der Rückfahrt Loen -Olden,
Balholm , Stalheim und Bergen. — Die zweite
Reise nimmt am 7. August ihren Anfang und
dauert bis zum 21 . August . Ihr nördlichstes
Ziel ist Trontheim . Der Erfolg , mit dem diese
Reisen im letzten Jahre ausgesührt wurden,
charakterisiert sich am besten durch die. Urteile
von Passagieren, die übereinstimmend dje be¬
queme Art , Norwegen zu besuchen , die Schön¬
heiten des Meeres in seiner Ruhe und Bewegt¬
heit , herrliche Beleuchtnngseffektc und interes¬
sante Abcndstimmungcn kennen zu lernen,
rühmen, andererseits aber auch der Organi ' g -
tion des Norddeutschen Lloyd dankbare An¬
erkennung zollen .

Bcrkchrsunfall . Gestern mittag um 1 Uhr
fuhr ein aus der Aorkstraße kommende? Last¬
auto einer Brauerei in die Straßenbahn , die in
diesem Augenblick vorüberfuhr . Der Straßen¬
bahnwagen wurde aus dem Gleis aeschlendcrt
und schwer beschädigt. Ter Wagenführer er¬
hielt leichte Verletzungen im Gesicht . Das Last¬
auto wurde ebenfalls beschädigt und mußte ab-
gcschlcppt werden. Eine größere Bstricbs -
störung ist nicht entstanden.

Handclöhochschulkurse . Am Donnerstag , den
20 . Mai beginnt nun auch die letzte Vortrags¬
reihe der Handclshochschulkursc tu diesem Som¬
mer , über Geologie . Professor Dr . Paulcke
wirk über die nutzbaren Gesteine , ihre Verwen¬
dung, ihre Prüfung usw . vom wissenschaftlichen
und vom wirtschaftlichen Standpunkt ans
sprechen.

Chronik - er Vereine.
Gesangverein Fidelia 1817. Di« Wanderabteilnng

des Vereins unternahm am Sonntag ein« Friib-
jahrswandcrung nach dem herrlichen Wildbad und be¬
teiligt« sich dort an dem (Cesangswgt'tstreit des Gesang -
vercin Lieberkran , mit 12 Sängern in der Klasse er-
schivcrter Volksgesang. Ter Verein ging bei der Preis -
Verteilung als zweiter Sicg «r hervor, bei 7 Vereinen,
di« alle mit so Sängern antraten, bei nur einem Punk!
Unterschied vom ersten Sieger . Nebst schönem sikbcr -
nem Pokal und Diplom , wurde der Fidelia als beson-
dcre Ehrengabe ein prachtvolles Lelgemäld« überreicht.
Piontags früh ging es dann in froher Stimmung aus
d'.r Wanderung über Altenfteig, Nagold und Pforzheim
in die Heimatstadt »» rück .

Veranstaltungen .
Sladtgartriikouzerte. Gutes Wetter vorausgesetzt ,

findet am Mittwoch , IS . Mai . das erste diesjährige
Nachmittagskonzert von » >/»—a ttbr statt . Ta » Konzert
wird von der beliebten Kapelle Ser Bereinigung Basi¬
scher Polizeimusikcr unter Leitung non Ober Musik¬
meister Heisi « ansgeführt . Ein gut »usammeiige-
stelltes Programm sorgt für einige angenehm« Stun¬
den der Unterhalt» ng und Erholung.

Schloß- Hoiel. Heute abend findet ein einmalige-
Gastsviel der bekannten Bernard Etts -Kapell« statt .
Nachmittags 4M Uhr ist Tanz-Tee , abends Ubr Gc -
scllschaftsabend mit Tanz.

Gesellschaft für geistige « Ausbau. Es sei hierdurch
nochmals auf den heute ahend 8b- Uhr im Künstler -
Haus stattfinienden Vortrag von Kran Margaret«
B e n b e m a n n - S u s in a ii über moderne Frauen-
vroblcme hingewiesen. TaS Thema eriveckt nament¬
lich bei allen geistig interessierten Frauen die lebhafteste
Anteilnahme, darüber hinaus ist mit dem Besuch aller
jener zu rechnen , die an der großen Mcnschheitsfrage ,
welche Stellung den beiden iyeschlechtern innerhalb des
Kulturlebens jetzt und in Zukunft beschtede» sein wird ,
uicht vorüber gehen . — Karten sind noch in der Ge¬
schäftsstelle A . Bielefelds Sosbnchhandlnng, Marktplatz
und an der Abendkasse erhältlich .

Cololienm-Thrater. Man schzeibt uns : Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, sind«! Me Anfführung der mit
großem Erfolg gegebenen Revue Quer durch
Europa nur noch bis mit Pfingstmontag statt , llm
jedermann Gelegenheit »» geben , sich die Revue an-
»» sehen , gibt di« Direktion des Colosseums für die Zeit
vom 17. bis 23. Mai »u ganz bedeutend reduzierten
Preisen Vorzugs -Karten aus , die in allen größeren
CXschästcn und Warenhäusern »u haben sind. Wer
also nochmals einen vergniigien Abend verleben will,
der schreibe sich ins Tagebuch „Anf ins Colosieum".

Neues vom Film.
Eine» Rekordersolg konnte der deutiche Großsilm

„Die eiserne Braut " in Karlsrnhc erzielen , indem er
volle 14 Tage bet fast gleichbleibcndem Erfolge gezeigt
werden konnte . Der Film selbst ivnrde bereits bespro¬
chen : er dürste inzwischen auch so bekannt geivordcn
sein , daß wir iveitere Worte darüber lvaren können . —
Es sei darauf hingeiviesen, daß eine Veriängernng
über den komnieiiden Donnerstag hinaus nicht mehr
möglich ist . Der Film läuft also nur noch Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag .

Stanbesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 12 . Aiai : Adam Weber , «14 Jahre alt.

Schneidermeister, Wiiwer : Heinrich Böttle . 22 Jahre
alt , Städi . dlrbcitcr , ledig : Wilhelm FabriciirS ,
87 Jahr« alt , Eiienb .-Jnspektor, Ehemann: Mathilde.
4 Ntonate. 14 Tag« alt , Vater Karl Schmitt , Metz¬
ger : Luise Märckle , 32 Jahre alt , Ehefrau von Fried¬
rich Märckle . Buchbinder. 16 . Niai : Karoline Bauer ,
2g Jahre alt . Ehefrau von Jakob Bauer . Finanz - Ober¬
sekretär : Emilie Fregonncau , 80 Jahre alt , Wilux
von Dr . Wilhelm Fregonneau, prakt . Arzt: Bertha
G o t t s ch a l l , 81 Jahre alt , Witwe von Friedrich
Gottschall , Grenzkontrolleur. 17 . Mai : Emil Lietzen -
mavcr , 42 Jahre alt . Werkfllhrer , Ehemann: Therese
Buchmüller , AI Jahre alt , ohne Berns, ledig.
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Oer städi. Voranschlag sür ^926.
i .

Der Stadtrat hat beschlossen , Satz zur Aus¬
gleichung des ungedeckten Aufwandes von Mk .
3 735 200 bis zur Vorlage eines endgültigen
Gcmcindcsteucrregistcrs eine Borauszah¬
lung in Höhe von 58 Pfg . von je 100 Mk .
Steuerwert des Grundvermögens und Ge¬
werbebetriebes erhoben wird .

Oberbürgermeister Dr . hinter sagt in dem
Begleitwort zur Vorlage an den Bürgeraus¬
schuß : Allen Vorbereitungen zum Trotz war cs
auch in diesem Jahre nicht möglich, den Vor¬
anschlag so rechtzeitig fertigzustellen, daß er, wie
vorgeschrieben , im März dem Bürgerausschuß
hätte vorgelegt werden können . War es vori¬
ges Jahr die Verzögerung der Reichsgesetz¬
gebung , die den Abschluß der Voranschlags-
arbciten behinderte, so bildet diesmal die noch
ausstehende Verabschiedung landesgesetzlicher
Maßnahmen das störende Moment . Zwei für
die gemeindliche Jinanzgebarung wichtige
Steuergebietc harren der Neuregelung . Zu¬
nächst ist eine

Aendcrung der Grundlagen der Grund - und
Gewerbesteuer

beabsichtigt. Ter Entwurf der Regierung sicht
für das Gewerbe neben der bisher allein maß¬
gebenden Besteuerung nach dem Vermögen auch
eine solche des Ertrages vor . Außerdem will
er sowohl für die Grund - wie für die Gewerbe¬
steuer sogenannte Steuergrundbeträge einfiiy -
rcn . Zum andern ist in Verfolg der reichsgesctz-
lichcn Bestimmungen über die

Gebäudcsonderstentr
eine Aendcrung der landcsgesctzlichen Regelung
dieser Steuer nicht zu umgehen .

Ohne diese gesetzlichen Grundlagen ist eine
genaue Voraussage des Ablaufes des Jahres
in den Einnahmen und vor allen Dingen dre
Festsetzung des S t e u c r f n ß c s nicht
möglich. Run hat sich freilich die Erwartung ,
daß die neuen Gesetze spätestens zu Beginn des
neuen Wirtschaftsjahres vorlicgen werden, nicht
verwirklicht. Der Entwurf eines neuen Grund -
nnd GewerbestenergcsetzeS liegt zwar dem Land¬
tage vor , über den Zeitpunkt seiner Verabschie¬
dung steht aber nichts fest . Der Entwurf eines
neuen Gebällöesvndcrstencrgesetzes ruht noch im
Schoße der Regierung . Andrerseits erträgt der
Gcmeindehaushalt eine weitere Verschiebung
seines Finanzplaues nur sehr schwer , zumal die
Sommermonate für die Ausführung der vorge¬
sehenen Hoch- und Tiefbanarbeiten ja die haupt¬
sächlich in Betracht kommende Zeit sind. Man
muß sich deshalb zu dem Anshilfsmittel begue-
men , den Voranschlag zwar jetzt schon auszu¬
stellen , daran aber den Vorbehalt zu knüpfen ,
daß gegebenenfalls ein Nachtrag dazu nötig
werden könnte . Eine

Umlagesestsetzung
dagegen ist zurzeit noch nicht möglich. Es mutz
dazu die neue Veranlagtrng auf Grund der noch
zu erlassenden Gesetze abgewartet werden. Viel¬
teicht darf man hoffen , daß die Aufstellung des
Gemcindesteuerregisters noch vor Ablauf des
Rechnungsjahres 1020 durchgeführt werden kann ,
wenngleich festgestellt werden muß , daß das¬
jenige für das Jahr 1925 heute noch nicht vor¬
liegt. Bis dahin muß auf dem im Gesetze vor¬
gesehenen Wege der Vorauszahlung der Um¬
lage auf Eirund der letzten Gemeiudestcuer-
registcr für den ununterbrochenen Eingang der
Gemeindesteuer Sorge getragen werden.

Was nun die Aufstellung des Voranschlags
selbst anbelangt , so war man auch diesmal be¬
müht, dem seit der Stetigkeit des Markwertes
verfolgten Ziele einer gewiffen Gleichmäßigkeit
in der Umlagehvhe treu zu bleiben . Die
Schwierigkeiten, die sich der Einhaltung dieser
Richtlinie cntgegenstelltcu . waren nicht gering.
Zunächst haben sich auf der

Einnahmeseite
in einzelnen wichtigen Punkten ganz wesent¬
liche Verschlechterungen gegenüber dem Vor¬
jahre ergeben . Konnte man im Jahre 1925 mit
einem als Einnahme einzustellenden Uebcr-
schuß <400 000 Mk .j des Vorjahres rechnen , so
ist das dieses Jahr ausgeschlossen. Zwar liegt
der Abschluß für 1025 „ och nicht vor : er ist nicht
unwesentlich abhängig von der Klärung gewis¬
ser noch schwebender Zweifelsfragen . Aber es
sind im Lause des Jahres teils gesetzlicher
Maßnahmen , teils in Auswirkung der hereitz-
gcbrochenen Wirtschaftskrise eine Reihe ungün¬
stiger Umstände cingeircten . die das im Vor¬
anschlag für 1925 vorausgesetzte Verhältnis von
Einnahmen und Ausgaben aufs Schwerste er¬
schüttert haben . Vor allem hat das I ü r -
sorgewesen gegenüber dem Voranschlag
einen Mehrzuschuß von 1288 618 Mk . gebraucht .
Weitere Einzelheiten wird der Rechenschafts¬
bericht erweisen , wenn es nicht >m Zusammen¬
hang . mit der endgültigen Festsetzung der Um¬
lagen für das Jahr 1925 — cS sind mangels
d : ü Vorliegcns der Gemeindestenerlistc nur
Vorauszahlungen erhoben worden — sich als
notwendig erweist , eine Berichtigung des vor¬
jährigen Voranschlags vorznnehmen. Jeden¬
falls kann man mit einem Uebcrschuß nicht
rechne» . Ein etwaiger Fehlbetrag wäre im
Haushalt des Jahres 1927 anszugleichen .

Dazu kommt die durch das Gesetz vom 7.
August 1925 mit Rückwirkung auf , 1 . Apr ' l 1925
vorgcnommcnc

Herabsetzung des Anteils der Gemeinden an
der Reichs-Einkommen - und Körpcrschasts-

stener sowie an der Rcichsnmsatzstener.

Bis 1 . April 1925 war Karlsruhe an dem
Landesantcil der Reichsciukommen - und Kör -
perschastssteuer mit annähernd 50 Prozent und
an dem Landcsautcil der Umsatzsteuer mit 60
Prozent beteiligt. Das erwähnte LandcSgesetz
verteilt nun den Landesanteil an beiden
Steuern nach Einbehaltung von 500 000 Mk .
zugunsten eines Bcihilfcfonds sür leistungs¬
schwache Gemeinden in eine 65proz ;ntigc Lan -
desmassc und in eine Gemcindemane von nur
35 Prozent . Ans der Gemeindemasse wird aber
vorweg noch der Kreisnnteil von 3 .5 Prozent
ansgeschicden . Nur wenn der Jahresbetrag
der Reichsüberwcisungcn abzüglich des Fonds -
anteils 72 Millionen Mark übersteigt , fließen
vom Ikcberschuß den Gemeinden 50 Prozent zu.
Von dem so gebildeten Gemeindeanteil entfal¬
len auf die Gruppe der Gemeinden mit mehr
als 9000 Einwohnern 66 Prozent . Die Tci -
lnngsmasse jeder Gemeindcgruppe wird wieder
zu 70 Prozent nach den sogenannten Rechnungs-
anteilen , die auf der örtlichen Veranlagung
eines zurückliegenden Zeitraumes beruhen, zu
30 Prozent nach den Einwohnerzahlen vom 16.
Juni 1925 verteilt . Diese „Neuregelung" hat
sür Karlsruhe im Jahre 1925 einen Ausfall
gegenüber dem Voranschlag von *55 719 Mk .
gebracht und bedingt , daß auch im , Voranschlag
1926 der Ansatz um 760 000 Mk . niederer ange¬
nommen werden mutz als 1925 , selbst wenn ,
wie eS im Voranschlag geschieht , mit einer für
Karlsruhe günstigen Wirkung des neuen Maß¬
stabes für die llnterverteilung gerechnet wird.

Auf der anderen Seite müssen in verschiede¬
nen Zweigen der Stadtverwaltung wesentlich

höhere Ausgaben
zwangsläufiger Art vorgesehen werden. So be¬
dingt das Anhalten der Wirtschaftskrists eine
Erhöhung des gemeindlichen Anteils an den
Lasten des Fürsorge wese ns , dessen Ge¬
samtausgaben von 3 944 000 Mk . auf 6 026 300
Mark gestiegen sind , von 2 583 000 Mk . ans Mk .
3 302 800, also auf täglich fast 10 000 Mk . Auch
die Schule n erfordern 298 950 Mk . mehr . Es
ist ferner zu beachten , daß zwei Lohn¬
erhöhungen für die städtischen Arbeiter , die
im Laufe des letzten Wirtschaftsjahres (nach
Fertigstellung des Voranschlages) eingetretcn
find, nun voll berücksichtigt werden mußten mit
dem jährlichen Mehraufwand von zusammen
rund 240 000 Mk .

Wenn es trotzdem gelungen ist , den durch
Umlage auszugleichenden sogenannten ungedeck¬
ten Aufwand auf der vorjährigen Höhe zu hal¬
ten , während andere Städte zum Teil sehr er¬
hebliche Erhöhungen des Stcuerfutzes vorneh¬
men müssen, so ist das zum ersten dem Umstande
zu verdanken, daß die Ergebnisse der Gebändc -
sondcrsteuer zur Deckung des allgemeinen Ft -
nanzbedarfes stärker herangezogen worden sind .
Auf der Grundlage des den Städten bekannt
gewordenen Entwurfes einer Aendcrung des
Gebäuöcsondersteuergesctzes , auf dem auch der
Staatsvoranschlag aufgebant ist , erwartet man
von dieser Steuer , die ab 1 . April auf 28 Proz .
und ab 1. Juli auf 35 Proz . der Friedensmictc
erhöht werden soll, nach Abzug der Steueraus¬
fälle und des Landesanteils ein Aufkommen
von 4 210 560 Mk . Davon dürfen 2 335 760 Mk .
für den allgemeinen Finanzbedarf verwendet
werden. Der Voranschlag sieht diese Verwen¬
dung auch vor, während voriges Jahr nur Mk .
750 000 diesem Zwecke zugeführt wurden . Es
sollen davon 1 500 000 Mk . für das Fürsorge¬
wesen , 283 000 Mk . zur Erstellung des Erweite¬
rungsbaues zum städtischen Kinderheim und
552 760 Mk . zur teilwcisen Deckung des Auf¬
wandes für Arbeitsvermittlung und Erwerbs -
losenfürsorge verwendet werden. Nebenbei sei
bemerkt , daß die Unterlassung der nach dem Ent¬
wurf des Gcbäudesonderstcuergesctzes beabsich¬
tigten Erhöhung der Sonderstener bereits ab
1 .

'
April zwar die Grundlagen der voranschlägt -

gen Schätzung des Gesamtjahresergebnisses an¬
greift, in de'r Wirkung aber, vorausgesetzt, daß
es ab 1 . Juli bei der vom Reich vorgesehenen
Regelung der Gebäudesondcrsteuer und ihrer
Verwendung <20 Proz . der Fricdensmiete für
allgemeinen Finanzbedarf und 15 Proz . für
Wohnuugsbauzwecke ) bleibt , lediglich den Woh¬
nungsbau berühren wird, zu dessen Durchfüh¬
rung nach dem Gemcindebeschluß vom 21 . 1. 26
entsprechend mehr Anlehcnsmittel verwendet
werden müssen.

Außerdem war cs zum Ausgleich notwendig,
in den dem Ermessen anhcimgcgebcncn Aus¬
gaben die allergrößte Sparsamkeit walten zu
lassen. Auf diese Weise ist z . B . erreicht ivor -
dcn , daß die städtischen Betriebe <Teil
XX ) , die voriges Jahr 112170 Mk . als Ueber -
schuß abzulicferu hatten , dieses Jahr insgesamt
mit 515 860 Mk . belastet sind . Freilich hat » icse
Beschränkung vornehmlich der sachlichen Aus¬
gaben nicht nur Licht - , sondern auch Schatten¬
seiten . Sie bedeutet eine entsprechende Vermin»
dernnq der Arbeitsgelegenheiten. Endlich sind
zum Ausgleich die vorgesehenen bestimmungs¬
gemäßen Ablieferungen der Werke m den Er -
nencrnngssonds mit 680 020 Pik. diesem Fonds
ivieder entnommen und i » die Wirtschaft iTeil
II ) eingestellt , eine Operation , die vielleicht ein¬
mal mit Rücksicht ans den Umstand , daß die
Werke in den zwei verflossenen Jahren Ver-
besselnngen aus lausenden Mitteln bestritten
haben , verantwortet werden kann , deren Wie¬
derholung aber im Interesse einer gesunden
Wirtschaftsführung ausgeschlossen sein muß .

Im ganze » schließt der Voranschlag mit einer
Ausgabe von 30153 300 Jl ab. Davon sind

durch öffentliche Abgaben und Steuern , abge¬
sehen von der Gebäudesondersteuer , aufzubrin¬
gen 8 179 900 Jl <1925 : 8 712 700 Jl ) . Tie öffent¬
lichen Abgaben des Teiles VI erbringen 1 719 700
Mark <1925 : 2 252 500 Jl ) . Aus der Reichs -
e i n k o m m c n - , Körper schafts - und U m-
sa Hst euer werden 2700 000 Jl ( 1925 : 2700000
Markt erwartet . Durch die Gemeindesteuer
auf Grundvermögen und Gewerbebetrieb ein¬
schließlich der Zugänge sind also aufzubringen
3 760200 Jl ( 1925 : 3 760 200 M ) .

Nimmt man , wie es im Voranschlag geschieht ,
an , daß die Zugänge aus Gemeindesteuern25 000
Mark ergeben , so find durch die Umlage noch
3 735 200 Jl zu decken , also genau ebensoviel wie
im Vorjahre .

Wie sich demgemäß der llmlagesuß gestalten
ivird , hängt von dem Ergebnis der Veranlagung
der Steuerwerte auf Grund der zu erlassenden
Gesetze , sowie von der in demselben zu regeln¬
den Art der Steuerfußberechnung ab . Rechnet
man nach dem bisherigen Verfahren und nach
den Werten der letzten Gemeindestenerlistc , die
ja der Vorauszahlung zugrunde zu legen ist , so
ergibt sich ein

Stcnersutz von 58 S aus 100 . A Steuerwert
des Grund - und Gewcrbevermögens .

In dieser Höhe ist die Vorauszahlung vom
Stadtrat bestimmt . Der Zustimmung des Bür -
gerausschusses bedarf die Anordnung , daß diese
Vorauszahlung statt in Viertcljahresraten in
monatlichen Teilbeträgen erfolgt. Ist aus mehr¬
fachen Gründen , insbesondere den der Verein¬
fachung der Erhebung, die vierteljährliche Zah¬
lung der Gemeindesteuern auch anzustreben, so
ist doch zur Zeit , wo Gehalte und Mietzinsen
noch allgemein monatlich beglichen werden , die
Beibehaltung der monatlichen Steuerzahlung
dringend geboten .

SporivGpiel
Fußball

Germania Dnrlach —Frankonia Karlsruhe i : ä . Auf
dem Germanenvlatzc trafen stch am Samstag abend
obige Mannschaften . Tic Bodenverhältnisse waren durch
die schlechte Witterung sehr ungünstig . Es konnte kein
eigentliches Srtel aufkommen , doch war Frankonia in
der ersten Hülste tonangebend , was ssch auch durch zivei
schön gespielte Tore ausdrückte . Aach Seitenwechsel
übernahmen die Germanen das Kommando und be¬
drängten das Frankonentor oft bedenklich . Immer
ivieder klärte der Torwächter die Lag« , konnte aber
nicht verhindern , daß in der 29. Minute Dnrlach zum
Erfolg kam. Nun rafften sich auch die Schwarz -Grünen
wieder auf und erzielten ein drittes Tor. Turlach warf
nun seine ganze Mannschaft nach vorn , wodurch auch
der zweite Treffer glückte . Auf beiden Seiten haben
sich die Äsungen " sehr gut gehalten , was bet den Bo¬
denverhältnissen als anerkennenswert bezeichnet wer¬
den kann .

Leichtathletik
Rurmi kommt nach Dcutschlaud . Da« finnische Lau¬

ser wunder Paovo 2k u r m i hat ssch über Stockholm aus
die Reis« nach Deutschland begeben : Nurnn wird Mitte
der Woche in Berlin erwartet, wo er am Pfingstmon¬
tag im Deutschen Stadion starten wird . (Der dentsche
Mittekstreckenmeifter Dr . Pelizer hat feine Bereitwillig¬
keit erklärt, gegen Normt über 1809 Meter zu laufen.D . Red . ) Nurmi stellt« noch am letzten Tage feines
Aufenthaltes in Finnland feine überragende Formunter Beweis, indem er bei einem Fest in TavaftehnS
die 5900 Meter gegen eine Smal M90 -Meder-Staffel, in
der glänzenden Zeit von 14 : 58L Min . gewann .

Motorsport .
Solitudercuncn. Zu den Ergebnissen ist nachzutra-

gen : In der Klasse A bis 175 ccm 1 . Friedrich aus
T .K .W . In der 250-cem-Klasse siegte Stelzer auf
B .M .W . , in der 350- cem-Klasse Karl Adam auf
A .J .S .

AmtlicheNachrichten
Personalnachrichten der Reichsbahndirektion

Karlsruhe .
Versetzt: die Güterinspektoren Hermann Klipfelin Radolfzell nach Rheinselden (Baden) und LudwigSchneider in Rastatt nach Baden-Oos : die Bahn-

hofAuspcktoren Wilhelm Werner und HermannG ü 1 e in Baden-Los nach Baden-Baden. LudwigWeitzdach in Weingarten nach Basel : die Eisenbahn¬
inspektoren Paul G r e i n e r und Philipp W a n n e r
in Karlsruhe nach Basel : EisenbahnobersekrctärEdmund Burkbardt in Wilferdingen nach Pforz¬
heim : die Eiseubahnsekretäre Julius Beit in Singen
(Hohentwiel ) nach Zell i . W. , Gustav Kühne in
Efringen-Kirchtn nach Wetl - Levpoldshöhe uud Gustav
L a k u s in Bruchsal nach Weingarten .

Befördert : »um E isen bahnoberi n ipektor Eisenbahn-
insvektor Otto Hummel in Karlsruhe : »um Oder -
weichenwärter die Weichenwärter Johann Mül¬
haupt in Waldshut, Christian Blum in Hornberg ,Franz Engeßer in Bafel. Ludwig H a i ß in Nie¬
derschopfheim, Wilhelm Walk in Pfnllendorf und
Friedrich Lang in Basel Rbs .

n n uj m vvtwivu « , umiMtu ; zs lin Mannheim, Josef Gütz in Freibnrg, v,ooRiedle in Konstanz , Jakob Herwig in HeidclbFerdinand Heidelberger in Bruchsal , AB l u m in Konstanz , Friedrich Arnold in .Heibcrg. Aiiion Arm bru st er in Freibnrg, FiBauer in Offenburg , Heinrich Fries in Moheim und Jakob Fchr in Heidelberg : di« Eifenbcobcrschaffner i . c . R . Paul Schwab in HcidelbJtctmunb Siegel irr Frei bürg. Bonaventuva H
^ " iiranb in Mannheim. Johann Ihle in Brsal . Friedrich Metzger in Konstanz , Anton Jh l <Bruchsal , Josef Merkel in Mannheim, Audi
. a •> u >" fl « r in Mannheim, Binzeng Koin Bill -ingen , Georg Kaiser in Mannheim, HermHeitz in Appenweier . Adolf Ernst in FreibiFranz Ein » mann in Bruchsal , Thomas Tainert in Heidelberg, August La » bis in Bafel,et B re ingärtner in Sreiburg. Josef BauerKoiiitan », Karl Häusler in Singen (HohentwiRelnhard R obiger in Freiburg, Franz RöschHeidelberg , Jakob F r i ck in Heidelberg , KoöiFritz in Konstanz und Otto Sch an mann in I
lingen : di« Wagenausscher i . c . R . Karl Ballwin Weil-Leopoldshöhc und Philipp Müller in s
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dclberg : die Eisenbahnschafsncr i . c . R . Wilhelm Dü '
tes in Bruchsal , Albert Dickreiter in Konttan --
Fridolin Beck in Billingcn und Hermann Graf s"
Billingen : Steuermann i . e . R . Julius Jcrg 'n
Konstanz : ap . Eisenbahnschassiier i . c . R . Wilhelm
Kraus in Mannheim.

Tagesrmzeiger.
Mau beachte die Anzeige» !

Dienstag. 18 . Mai.
Londcsihcatcr : HS— 10 Ilhr : „Zweimal Oliver" .
Colosseum: abends 8 Uhr : Die grobe Revue : „Oo"

durch Europa" .
Eiutrachiiaal: abends 7H Uhr : Konzert von Schülerin '

ne » der Kammersängerin Maro von Ernst .
Deutsche Demokratische Partei : abends 8 Uhr : '«*

Moningcr (Gartensaal) 2)! itglieder -Bersammlunfl -
KiinstlerhauS : abends 8% Uhr : Bortrag Margarete

Siismann : „Die Frau in unserer Zeit".
Kirchlich -liberale Bereinigung Karlsruhe : abends 8k

Uhr int großen Rathaus -Saal Bortrag : „ Evanfl-
Freiheit " .

Ticrschutz-Berei« : abends 8 Uhr: im großen Saal des
Krokodil : Jahresversammlung mit Jubiläum ^'
fcier.

Ress -Lichtspielc: Dürfen wir schweigen ? Licht — Luft —
Leben.

Atlantik -Lichtspiele. „Die eiserne Bvaut".
Schloß-Hotel : Gastspiel der Kapelle Bernard Ettt.

Nachm. 4ü Uhr und abends 8H Uhr .
Kaffee Rüderer : Tanzabend .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -

In ganz Baöen hat es gestern iast anhaltend
Percgnet. Nachmittags kam cs vielerorts zu
Gewittern , im südliche» Schwarzwald mit Ha¬
gel . Die Temperaturen sanken weiterhin »in
etwa 2 Grad , so daß das TageSmittel in Karls '
ruhe 3 Grad unter der Normaltemveratur lag-

Das Tief, das am Samstag von Südwester
über die Alpen gegen Deutschland vordrana-
ist in nordöstlicher Richtung weitergezogeu uns
liegt heute über der Südküste von Schweden-
Seine Randerscheinungen werben auch ntvrge »
nvch unsere Witterung beeinflussen . Doch ist
für die nächsten Tage mit wesent¬
licher Besserung zu rechnen .

Wctteraussichten für Dienstag , den 18 . Mai :
Meist bewölkt, noch zeitweise Regen und küsst
Spätcr Aufheiterung und Erwärmung .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

ti »
.5 a
** ®
2

*
s;

» B

temjjKatur Wind
Wel-
ter

ZK
Hü2

1

I

asu
r- B

. 1

5f ;if
Rich¬
tung

Stärke

Königstuhl 568 751 .2 8 10 6 SW leicht Nebel 5
Karlirnhr 120 751.5 9 12 8 SW leicht bed. 3 --
Saden . 218 752 .0 8 10 6 SW leicht Reg . 13 —
St .BIasten 780 7 5 15 4 NW leicht wolk. 6
Feldberg* 1292 626,0- 1 8 - 2 S leicht Rebel 4

Auherbadische Meldungen .
Sufftrud

i . Meere»-
1 Niveau

Tempe¬ratur Wind Stärke Wette'

Zugspitze* 521.3 —7 SO leicht Nebet
Berlin , . 749 .5 12 SW leicht balbbcd.
Hamburg 754 .4 6 NW schwachRegen
Spitzbergen 761.8 0 O leicht bedeck«
Stockholm 749 .9 7 NO schwachRegen
Skudene « 757 8 5 2k mäßig haibbed .
Kopenhagen 749 .6 8 NNO schwgchbedeckt
Crovdon
(SonbotO 762 .0 9 NNW schwach halbbed-
Brüssel . . 756.4 7 SW leicht bedeckt

7664) 7 NO stark bedeckt
Zürich . .
Genf « i *
Luaano .

758.4 7 NW leicht bedeck«
754.1 S SW schwachbedeckt
754 .0 8 O teicht bedeckt

Genua . >
Venedig ,

754 .8
754.6

10
14

SW
NNW

seicht
leicht

ocitcr
albbed.

Rom . > . 756.8 18 Stille — .-Her
wolkenlMadrid . . 763 0 8 Stille —

Wien . . . 753 4 14 S leicht wolkig
Budapest 755 .2 17 SO teicht bedeckt
Warschau 758.9 19 S leicht wolkig
Algier . . — —

* Luftdruck örtlich

Rheinwasserftand.
17. Mai

Walvshnt . . 2 92 m
edjttftectiifei . 1.95 mKehl . 2.88 inMara « . . . 4 .6g m

.. . . . . — m
_ >» • • • • — mMannhei « . 8 .60 m

16 M - i
2.86 w
1.8» w
2.95 w
4.67 ta

mittag« 12 Uhr 4 69 »
abend « 6 Uhr 4 71 m

3.44 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Lichtechte Büffel- Beize. Auch ein gewöhnlicher Holl'

fußboden soll heute einen ipohnitchcn Anstrich habe«
und zugleich leicht nnd auch möglichst billig tm Stand
zn halten sein . Ttese Ansprüche der modernen Hand-
fran befriedigt am vollkommensten dt« „ ltchtech!-: Bus '
sel -Beize" . Sie besitzt die denkbar größte Far ».:chthev
nnd Färbkrei'st und schenkt alten wie neuen Brettel'
böden und Treppen mit ihren lichtvollen, warmgetön '
ten Farben und ihrem parkettähnliehen Glanz ein «»
vornehmen nnd behaglichen Anstrich. Sie läßt sich dakk >
spielend leicht auftragen und glänzen und ist von grüß '
ter Ausgiebigkeit . Tägliche« Abkehren nnd gelegen' '
Itches Aufwischen und Nachbürfte» genügen , die Böd«"
immer sauber und schön in Glan» «nd Farbe »n sw'
teil . Tie .Hausfrau, die Büffel-Betze verwendet , brau« l
iventger Bodciibcizc als seither, muß seltener outzen -
spart also das doppelte nnd dreifache an Zeit und Geld
und schont sich nnd ihre Gesundheit . Die lichtem^
Büffel-Beize ist in allen Fachgeschäften in zwei
ten . Oel - Beizc und Wachs beize , beide lichtecht , W »*
naß wischbar, zu erhalten .
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KusDaSerr
Totenliste aus dem Lande.

Pforzheim : Hedwig Schwab . 22 ^ uftrc ;
!?»tilie Renz Ww „ 55 I . : Georg Klotzbücher,
A I — Durlach : Heinrich Boit , 51 Jahre . —
^ oxtal : Eugen Richard Wörner . Pfarrer ,
" I . — Epp in gen : Konrad Müller . Schuh -
"fachermeister, 61 I . — E i ch t c r s h e i m :
Wilhelm Landes. — Durmersheim : Fer -
°>»and Josef Lehmann, Pfarrer . 48 Jahre . —
Hühl : Maria Salomea Keilbach Ww .. 62 I .
7: Balzhofen : Josef Lienhard I . 62 I . —
Windschläg : Karl Schindler, Fabrikant , 55
üahre . — Schiltach : Babctte Maurer , 56 I .
T" Bodersweilcr : Elisabeths Hummel,
7f> Jahre .

ch

Gründung eines Reiteroereins in Linkenheim.
— Linkenheim , 17 . Mai . Am Samstag rra -

lrn sich im Gasthaus zum Adler zur rün -
n g eines Reitervereins die hiesigen

mcrbebesitzer und Pferdefrcunde . Tierarzt Tr .
Hansa men aus Karlsruhe hielt einen län-
Seren Portrag über Zweck und Ziel: des Per¬
bas . Seine Ausführungen wurden von den
Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen.
Tic Gründung des Vereins .wurde e

' n 'timmig
beschlossen. Anschließend wurde zur Wahl der
^ crcinslcitung übcrgegangen. Die Ergebnisse
waren folgende : , 1 . Vorsitzender Herr Heinrich
Heger , 2 . Vorsitzender und Schriftführer Herr
Zürl Schneider jr ., Kassier Herr Wilhelm
^ u r g st a h l e r . Als technische Berater stell¬
en sich die Herren Ernst Heuser und Karl
" raun in liebenswürdiger Weise zur Ver¬
fügung , Herr Dr . H a u s a m c n wurde aus
Meitigen Wunsch zum Ehrenmitglied ernannt .
Die Versammlung war sehr gut besucht .

Tagung der Kleinrentner .
Heidelberg, 17. Mai . In der hiesigen

«tadthalle veranstaltete der Landesver¬
band Baden des Deutschen R e n t -
Verbundes eine öffentliche , von etwa drci -
bunbert Personen besuchte Versammlung , in der
ber Vorsitzende deS Landesverbandes Thürui -
6en , Karl L e h m a n n . über den vom Deut¬
schen Rentnerbund der Regierung vorgelegreu
Entwurf eines Rentnerversorgungsgcsetzes
wrach.

Regimentstag der Feldartilleristen 52.
^ bld . Baden-Baden , 17 . Mai . Am Samstag und
Sonntag kamen hier die Angehörigen des ehe -
Maligcu Feldartillerie -Regiments 52 zusammen,
^lach einem Begrützungsabend am Samstag im
^ chwarzwaldhof fand am Sonntag vormittag
unter Führung von Tr . Roeßler von hier
rille Besichtigung der hiesigen Sehenswürdig¬
keiten statt. Nachmittags wurde auf Eberstein¬
burg eine Gedenktafel für die Gefallenen des
Ehemaligen Regiments enthüllt . Hauptmann
Specht und Bürgermeister M o r l o ck hielten
babei Ansprachen . Mit der Niederlegung einer
stattlichen Anzahl schöner Kränze von verschie¬
denen militärischen Beßbänden fand die stim-
Utungsvolle Feier ihren Abschluß.

Das schwere Autounglück bei Heitersheim .
Der tödlich verunglückte Bizckonsul Jacque -

urin' stand im Alter von 33 Jahren : er wurde
Uach seinem Heimatort in der Nähe von Lyon
überführt . Die zwei verletzten Damen , seine
wattin und seine Schwester , stehen im 22. Le¬
bensjahre. Ihre Verletzungen haben sich als
ungefährlicher heransgestcllt, als man zuerst
annahm. Heute früh trafen der Attache und ber
Konsul des französischen Konsulats in Stuttgart
hier ein und sprachen den Ortsbehörden herz »
lichen Dank für die geleistete Hilfe aus . Das
schwere Unglück hatte sich am Samstag nachmit -
iag 3 Uhr während eines Regenschauers er¬
eignet .

*
me . Durlach, 17. Mäi . Ter Männergesang-

uerein „Hohe Murg " Forbach feierte am 15 . , 16.
Und 17. Mai d . I . das Fest seines 75jährigen
Bestehens , verbunden mit zweiter Fahnenweihe
und Gcsangswettstreit, an dem sich unter 42 Ge¬
sangvereinen auch der Turlach »r Lieder -
k r a n z , gegründet 1857, beteiligte. Am Sams -
iag abend fand im festlich geschmückten Saale
bos neu erbauten Josefshauses das Festbankett

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 18 . Mai 1926

statt . Im Verlause des Abeuds übermittelte
der 2 . Vorsitzende des Durlacher Liederkranzcs
als offizieller Vertreter dem Jubclvereine lm
Namen des Gesamtvorstandcs und der Sänger
die hcrzl. Glückwünsche. Beim Gesangswettstrett
selbst errang der Verein im Kunstgesang mit
dem herrlichen Chor „In der Ferne " vou Dhnillc
unter der meisterhaften und bewährten Leitung
seines verdienstvollen und tüchtigen Ehormci-
stcrs Otto I e i l , Karlsruhe , den Is -Preis mit
goldener Medaille, einen Ehrenpreis in Gestalt
eines wertvollen Pokals , gestiftet von Hotelier
Wilhelm Wunsch zum Friedrichshof Forbach
und den Dirigcntcnprcis , eine Brillantnadel .
Tie Leistung ist um so höher zu bewerten, als
es dem Verein bei sehr starker Konkurrenz ge¬
lang, die zweitbeste Tagesleistung mit einem
wesentlichen Punktvorsprung gegenüber den an¬
deren Vereinen sich zu sichern, zumal der best -
singende Verein nur einen Vorsprung von
1 Punkt anfznweisen hatte. Ter Durlacher Lie-
dcrkranz darf auf diesen Erfolg stolz sein, hat er
doch damit erneut den Beweis erbracht , daß er
auf künstlerischer Höhe steht und auf gesang¬
lichem Gebiete hervoragendc Leistungen zu voll¬
bringen vermag.

wb. Ettlingen , 17 . Mai . Ter als Verfasser der
Brcisachcr und anderer Freilichtspiele bekannt
gewordene Schriftsteller Wilhelni Fladt In
Freiburg hat feiner Vaterstadt Ettlingen ein
Schauspiel für die Freilichtbühne gewidmet aus
der Geschichte der Stadt mit dem Titel „Schult¬
heiß von Ettlingen "

. Auf Einladung des Bür¬
germeisteramts wird Herr Fladt das Stück am
kommenden Donnerstag abend im Rathaussaal
vorlesen. Man hofft , es im kommenden Jahr
zur Aufführung bringen zu können , in Verbin¬
dung mit verschiedenen Veranstaltungen , die ans
Anlaß der ' 766 . Wiederkebr der Zeit , als Ett¬
lingen Markt - und Stadtrecht erhielt, stattfin-
dcn sollen .

bld. Durmersheim , 17 . Mai . Gestern abend
HO Uhr starb im Karlsruher Binzentiushaus
nach langer schwerer Krankheit Pfarrer Leh¬
mann von hier, der über 20 Jahre in unserer
Gemeinde eine segensreiche Tätigkeit ausübtc .
Er wird am Donnerstag in seiner Heimat-
gcmeinde Oberharmersbach beigesetzt. Aus die¬
sem Anlaß wird der Weihbischof statt hier in
Mörsch Quartier nehmen und von dort aus zur
Firmung hierher kommen . Der feierliche Emp¬
fang hier muh ausfallen.

dz . Bruchsat. 17. Mai . In Helmshei nt ist
de : Bahnwärter a . D . Jakob Glück . 87 Jahre
alt , gestorben . Er war der älteste Mann der
Gemeinde und hatte die Feldzüge von 1866 und
1870/71 mitgemacht .

Forst (Amt Bruchsals , 17. Mai . Gestern feierte
die hiesige Freiwillige Sanitäts¬
kolonne ihr 26jähriges Stiftungsfest mit
gleichzeitiger Fahnenweihe. Nach einem schön
verlaufenem Bankett am Borabend begann nach
dem Festgottesdienst eine große Tchluhübung,
an der sich 11 Kolonnen des Bezirks beteiligten. -
Gcneralarzt a . D . Dr . Mantel - Karlsruhe
sprach in feiner Kritik ben Kolonnen volles Lob
für die Leistungen aus . Nachmittags bewegte
sich ein imposanter Festzug durch den Ort : es
waren insgesamt 34 Kolonnen von Offenburg—
Haufach bis nach Mannheim und aus der Pfalz
erschienen . An die Wethe der schmucken Jahne
schloh sich eine allgemeine kameradschaftliche Un¬
terhaltung .

bld . Mannheim . 17. Mai . Bon einem Auto
überfahren wurde am Samstag abend aus
dem Luisenring ein Mann . Er wurde in offen¬
bar schwerverletzten Zustande nach sem Kran¬
kenhaus gebracht . — Gestern nachmittag wurde
ein verheirateter 59 Jahre alter Dreher an der
Kreuzung Schiller - und Schulstrahe von einem
Straßenbahnwagen ersaßt und eine große
Strecke geschleift . Seine Verletzungen sind
zwar schwer , aber nicht lebensgefährlich.

8 . Breiten , 17. Mai . Die Bürgermeister
des Amtsbezirks Breiten traten in Mühl¬
bach zu einer Tagung zusammen zur Erör¬
terung von Fragen aus der Erwerbslosensür -
sorge . Arbeitsnachweise und der damit zusam¬
menhängenden Aufgaben. Der Tagung wohn¬
ten an : Landrat Dr . P f i st e r - Breiten , sowie
der Vorsitzende des Verwaltungsausschusies d : s
Arbeitsnachweisbczirks Bruchsal, Bürgermei¬
ster Mehner , der in längeren Ausführungen
die damit zusammenhängenden Fragen erläu¬
terte . Der Bezirk Breiten ist trotz seines länd¬
lichen Einschlags Zuschußbezirk und erhält mehr

an Zuschüssen für Erwerbslose und Nokstands -
arbeitcn, als er ausbringt . An die - Tagung
schloß sich eine Besichtigung der Steinbrüche
von Mühlbach und Umgebung. — Die Wohl¬
taten der neuen Kanalisation in Brei¬
ten zeigten sich gestern bei dem Unwetter.
Während cs sonst in der Frieg > ^ st " anc bei
Unwetter meistens Ueberschwcinmunacn gab,,
wurden gestern die Wassermassen ov » oer Ka¬
nalisation restlos ausgenommen und der Ab -
flnßstraßc zugeführt.

bld . Pforzheim , 17 . Mai . Gestern fand hier
der L a n d c s v e r b a n d s t a g der badischen
Metzgergehilfenvcreine statt , der gut
beschickt war . Nachmittags fand ein kleiner Um¬
zug statt , an dem sich die Vereine der größeren
badischen Städte Mannheim . Heidelberg , Frei¬
burg u . a . mit ihren Fahnen beteiligten.

dr . Pforzheim , 17. Mai . Am 18 . Mai kann
Stadtpsarrer Haaß auf eine 40jährige Tätig¬
keit als Geistlicher und Seelsorger zurückblicken.
Die Oberste Kirchcnbchördc bat ihn in Anerken¬
nung seiner großen Verdienste, die er sich be¬
sonders als ganz hervorragender Kanzelrcdner
erworben hat, zum K i r ch ■; n r a t ernannt .

bld . Oeschclbronn (bei Pforzheim) , 17 . Mai .
Am Samstag wurde die Kraftverkchrslinie
Niesern — Oeschclbronn des Würm-
und Enzgauverkchrsvcrbandes mit Liner kleinen
Feier eröffnet . Bürgermeister Fehr - Oefchel-
bronn begrüßte die Anwesenden und wies auf
die Bedeutung der neuen Berkehrsverbindung
hin . Für die badische Regierung übcrbrachie
Regiernngsrat Tr . Dittler die Glückwünsche.

bld . Rastatt . 17 . Mai . In der Saatzucht -
anstalt der Badischen Landivirtschaftskammer
Rastatt ist vor kurzem eine fliegende Station
der Biologischen Rcichsanstalt Berlin -Dahlem
zur Erforschung der tierischen Schädlinge
der Maispflanzc errichtet worden. Diese
fliegende Station hat zur Aufgabe , sämtliche
tierischen Schädlinge der Maispflanze , vor allem
aber den sogenannten Maisüohrcr , der alle ober¬
irdischen Teile der Maispflanze befällt , zu er¬
forsche» . Es ist in Anbetracht der großen Ge¬
fährlichkeit dieses Schädlingcs notwendig, mög¬
lichst umfangreiche Beobachtungen über die Le¬
bensweise und das Borkommen desselben zu
sammeln. Es wird gebeten , alle einschlägigen
Beobachtungen direkt oder durch das zuständige
Bürgermeisteramt an die Saatzuchtanstall der
Badischen LandwirtschaftSkammer in Rastatt
mitzutcilen.

H . Baden-Baden, 17. Mai . Der Stadtrat
nahm in feiner letzten Sitzung zur Aufnahme
eines langfristigen Anlehens in .Höhe
von 2 000 000 A in bejahendem Sinne Stellung .
Tie Summe soll in folgender Weise verwendet
werden: für Wohnungsbeschaffung 1000 000 A,
Erweiterungsbauten des Krankenhauses 200 000
Mark , Durchführung der Luisen straße 400 000 A ,
Gaswerkserweiterung 200 000 A , Disagio und
Unkosten 200 000 A . Ein Angebot einer aus¬
wärtigen Bank liegt bereits vor , doch soll nach
Beschluß des Stadtrates auch hiesigen Bank¬
gruppen Gelegenheit geboten werden, Angebote
einzurcichcn . Mit der Regierung wird alsbald
wegen Genehmigung in Fühlung getreten wer¬
den , den Bürgcrausschutz wird die Angelegenheit
am 2 . Juni beschäftigen. Der .Hauptwert der
Anleihe liegt darin , daß dem Wohnungsbcktt er¬
hebliche Mittel zugeführt werden können nnd
daß endlich das Luisenstraßeprojekt ctus dem
Stadium der Vorarbeiten herausgehoben wer¬
den kann .

k. Gaggena« , 17. Mai . Kaplan O berle , der
erst kurze Zeit hier ist , wird nach Rastatt v e r -
seht . Wegen Priestermangel soll die sreiwer-
dende Stelle hier vorläufig nicht besetzt werden.

bld . Kehl , 17. Mai . Nach einer dem Publikum
wohl noch wenig bekannten französischen Vor¬
schrift ist es den Inhabern von Grenzkarten
verboten, auf der Rückreise von Straßburg nach
dem Kehler Brückenkopf mehr als hundert
Franken oder den gleichen Geldwert in deutscher
Währung mtizunehmen. Bei Uebertretung die¬
ser Borschrift kann die Geldsumme beschlag¬
nahmt werden.

dz . Bamlach , 16. Mai . Wie schon früher be¬
richtet, war das Schloß der Baronin von Not¬
berg in die Hände der A n st a I t Herten
übergegangen. Nach nunmehr vollendetem
Umbau werden von der Anstalt Herten An¬
fang kommender Woche 70 Zöglinge ihre neue
Heimstätte in Schloß Bamlach beziehen .

dz . Ladcnbnrg , 17. Mai . Ein junger Mann
wollte sich abends gegen 10 Uhr von bet

Neckarbrücke aus in den F l u ß st ü r z e n ,
konnte aber von Passanten von diesem Vor-
haben abgeüaltcn werden. Kanin sreigelassen ,
sprang der Lebensmüde die Böschung hinunter
in den Neckar, wo er sofort in den Fluten ver¬
schwand. Tic Leiche konnte noch nicht gelandet
werden. Es handelt sich um den lSsähingen
August Ln b c r auS Laudenbach . — In I l v c S-
h e l m verübte ein Mann namens L ü s ch -
mann ans eigenartige Weise Selbst -
m o r d Er wickelte sich einen Draht mehrivals
um das Handgelenk und warf das andere Ende
des Drahtes hinaus auf die Vochspannungs-
leitnng . Der Unglückliche wurde durch den
elektrischen Strom auf der Stelle getötet -

dz. Vom Höllental. 17. Mas . Der vom
Schwarzwaldvcrein erbaute „I ag e rv f ad " im
Höllen tat wurde am Sonrttaq durch eine
erste offizielle Begehung des Schwarzwaldvcr-
eins , Ortsgruppe Freiburg , eingeweiht. Wie
bei der seinerzeit erfolgten Abnahme des We¬
ges in Gegenwart von Vertretern der « ehvr -
den ulw. bot sich auch diesmal Gelegenheit Kirr
Bekundung herzlichster Anteilnahme für die
Gemeinden Himmelreich , Falkensterg , Büchen¬
bach nsw . In Posthalde gedachte ber Präsident
des Schwarzwaldvereins , Gebeimerat & ei 15 ,
nochmals der großen Verdienste , die iich Obcr-
forstrat Jäger mit seinen qetreucn Rkltarbei-
tern , den Förstern S ch e i b l e und «schlupf ,
erworben hatten , dadurch , daß er trotz vieler
Schwierigkeiten den Bau des Jagerpfades
üillchführen konnte-

bld . Lörrach . 17. Mai . Nach langem Hin und
Her wurde beschlossen , den durchgehenden Be¬
trieb auf der Linie Lörrach , zwar womöglich
auf 1. Juni einzuführen , dagegen den Pendel¬
betrieb für das Personal beiznbehalten. Das
Publikum braucht also künftig an der Grenze
nicht mehr umzusteigcn, dagegen wechselt daS
Personal , so daß auf der Basler Strecke nach
wie vor nur Basler Personal Verwendung stn -
det , während das Lörracher Personal auch jetzt
auf die Strecke Landesgrenze—Lörrach be¬
schränkt bleibt. Die Lörracher bleiben im Dienst,
ohne die Basler Linie befahren zu müssen.

Aus Bädern und Kurorten.
Herrenalb . 15. Mai . Die Zahl der hier gem^ -

beten Kurfremdcn betrug- bis zum 12. d . M.
V28.

Was unsereßeserwißemoollen.
3f. SB . P . April bis Juni 75 Prozent , ab 1 . Juli

84 Prozcm ,
Dummrian . Gefol« seht sich aus den Norton

Gafuudhciispflege . Sozial« Fllrsors« und LetbcSulmu-
aen zusammen .

Mai
Dienstag

a

TageS-Aotiz

Die Aebermittlung der VezugS-
bestellung auf das

„Karlsruliec Tagblalt"
ist schnellstens zu veranlassen,
denn für alle nach dem 25 .
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebuhr.

LIEBI «

, de5^ b «le * * k

Wanzen
vertilgt radikal unter

^ Garantie
Friedr . Springer ,
Markgrafenstr. 52

Telefon 3263 .

liefert rasef und in tadelloser
Qluoführuny die Qjrucder « des

Qfarlsrufier Qagblaffs
jeden Qfmfangs (Kiffersfr . 1 (Kernsprecder 297

wffttlalt -Creme
Für ' den Tag

Blendende Zartheit der Gesichtshaut
gewähren die beiden unvergleichlichen Schönheitsspender
”47// ’ Cold Cream und “9711 " Matt-Creme . Der Staub
des Tages setzt sich in die Poren ; kalter Wind und
rauhe Luft reizen die Haut und machen sie spröde .
Deshalb übt die Dame , die ihre Schönheit erhalten will ,
allabendlich mit “HU “ Cold Cream die richtige Teint¬

pflege . — Der Tag bedingt den Gebrauch von “HU “

Matt -Creme , der die Haut mit dem feinen
Schimmer makelloser Reinheit überhaucht
und die beste Unterlage für den Puder

bildet .
^ s. gesch . “i71t m (Blau -GoId ' Etikctt «^,

i Töpfen und Tubeo

Für die Nacht

oldCream
4711 -Niederlaere fitr Württemberg und Baden : Stuttgart, Kemerstraße 10b , Kernerhau*
Fernspr. : 41 744. — Vertreter für Baden : Fritz Hienger , Pforzheim , Bahnhofstraße11-
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Es gibt viele Bodenfceizen , aber nur « Ine „lichtechteBüifel -Beize " ! Achten Sie deshalb genau auf die Dose ,die Sie bekommen , sonst sind Sie nachher enttäuscht .Denn Ihr Bretterboden hat nicht die kräftige warmeFarbe und den parkettäbnlicben Glanz , den er mit Büffel -Beize erhält . Verlangen Sie darum ausdrücklich die
„lichtechte Büffel -Beize “ ! Pfunddose 500 Gramm-Kinderleicht aufzutragen

Merke für immer : Farbe und Glanz ’ Nur „Büffel “ kanns
LICHTECHTE BUFFEL - BEIZE

OEL - BEIZE UND WACHS - BEIZE
Nur echt mit dem „Büffel im Sechseck “ I

Frühjahrs - Mäntel
in neuesten Stoffen und modernsten Formen

Regen-Mäntel
in großer Auswahl

Gummi-Mäntel
19. 75 25.50 29.50

Sämtliche Preise sind äußerst berechnet
und der heutigen Kaufkraft voll und ganz angepaßt

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Klavierstimmen
übernimmt LUDWIG SCHWEISGUT

Krbprinzenstrafie 4. Telefon 1711.

PHANKO

Infolge großer Abschlüsse
besonders preiswert :

1 Waggon
— 5000 Dosen

frische bayerische

8lnf * und Leber
Wurst

Frische Fabrikation - von bayerisch
SAInAtoieb hcrgestellt

netto Inhalt ca . 860 er
also Psund AQnetto MUO Pfg.

Blut
und Leberwurft
mit Fett und Zwiebeln etwas an
gebraten gibt ein gutes vorzügliches

Essen
Lester Touristenprovlauk

Bei Abnahme von
1V Dosen 72■ • « fg . per Dose

ju empfehlen sür
Anstalten, Kostgebereien , Kantinen

usw.

^hnungtfautfh

Geboten wird : 5 ,'iimm .,Diele , Bad . Labe v .Babnbos neuen gleicheod. 6 Zimmer . Prcis -
angeb . nnt . 8429 ins
Tagblat ' büro erbeten .

Grobe 8 -Zimmerwob -
nnnn . 2 . Stock, möbliert
od unmövl . . mit Küche
usw ., Bismarckftrnßc ab
1. Juli zu Perm . Adresse
zu crsr. im Dagblattb .

In rub . Einsamilien -
banö . 1 Treppe b„ ab-
gctrrnni v . d . eiaenen
Wohnräumen , 2 «rohe
belle , a.
möblierte Zimmer

Elektrisch, Dauerbrand ,Balkon evtl . ein . Kellerund kl . Abstellraum zuvermieten . Auch f . rub .Büro gceign. 8 Minut .v . Hauptpost , nächst den
Staatsbehörden . AmtS-
aericht u . Schlobaarten .Ana . >! 8418 ins Taa bl.

Frdl . Mansarde an sol .Arbeit sof, zu vermiet .Haaele , W- rdcrstr . 31 ,Seitenbau .
Schönes Zimmer mit

2 Betten an bess . Herrn
od . Ebevaar zu vermiet .Biippnrrerstr . 14 . IV.

Gemütlich , ungeniertes
Zimmer an Fräul . zu
vermieten . Wo ? saatdas Tagblatt büro .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

KrieaSstr . 111 . II . links .

Betten -Spezial haus
Buchdahl
Karlsruhe — Kaiserstraße 164

BettstellenIa Fabrikate
M SO

M. an

Kinderbetten 25 “?.
Komplette Betten

in allen Ausführungen

Sorgsamste Beratung ! Freie Lieferung !
Bedenken Sie stets :

Der Einkauf von Betten Ist
Vertrauenssache I

Amtliche Anzeigen
Die Benützung «nd Juftaud -

haltuua der Gewäller .Die bezirkspolizeilichen Vorschriften für die
ehemaligen Bezirke

a ) Karlsruhe vom 11 . Mai 1801 »Tic Instand¬
haltung und Reinigung der Psinz , des
Stafforter Kanals , der Treckivalz und der
Alb bctr ." :

dl Durlach vom 11 . Mai 1801 in der Fassung
vom 2 . Avril 1807 „Tic Benützung und
Instandhaltung der Gewäller im Bezirk
Durlach betr ."werden mit Zustimmung des Bezirksrats und

nach erfolgter Bollziebbarerklärung durch den
Herrn Landeskomunssär in Karlsruhe vom
8 . Avril und 5 . Mai 1828 mit sofortiger Wirkung
ausgebobcn.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1828. O .-Z. 100.
_ Bad . Bezirksamt — Abt . II » .

Straßensperre .
Aus Antrag des Waller - und StratzcnbauamtShier wird die Hauvtstrab « (Landstraße Nr . 78 ) in

Knielinaen aus der Strecke zwischen Hardt - und
Moltkcstraße für den Verkehr mit Fuhrwerkenaller Art vom Freitag , den 14 . Mai 1826 btsauf weiteres »um Zivecke des Einbaues einesEntwäffernngskanals gesperrt .Während dieser Zeit kann die gesperrte Straheunter Benützung anderer Ortsstraßen umgangenwerden .

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnungwerben gemäß 8 888 Ziff . 10 RDtr .G .B . mitGeld biS zu ISO Rillt , oder mit Hast bis zu.14 Tagen bestraft . O .-Z . 104.Karlsruhe , den 17. Mai 1828.Bad , Bezirksamt — Abt . Ha .
Manl - und Klauenseuchein Beiertheim beir .

llilslNlItMM' oMIs,^

iSlonW -"«Mi
»m Dotfeomunöe :

niebt mo£t,f 3
nielit gewinnt.

GntwerBumband
** e • ' / ' y . /stnttKutternimmt

r

-M frt

tyr .
' *011 Ei nITIll

SO 0>!*tMi4g 1/z tPfd.
Zu jedemPfund die „Blauband -Woche“ gratis

lsruhe -Beicrtbeim , Brcitestr . 102, erloschen
ist . werden die unterm 28. März d . I . angeord -ncien Alas,nahmen hiermit aufgehoben.Karlsruhe , den 18. Mai 1828. O .- Z . 101.
_ Bad . B ezirksamt Potizeidtrektio » B.

Die Bekämpfung der Maul¬und Klauenseuche.Im Stalle des Johann Pfatthctcher in Blan¬
kenloch ist die Maul - und Klauenseuche aus -gebrochcn.

Sperrgebiet ist das verseuchte Gcböft .Beobachtungsgebiet ist der übrig « Teil der Ge¬meinde
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gcmeindcn de»

1ö Kilometer Umkreises .Karlsruhe , den 1ö . Mai 1828. O .- Z. 87.Bad Bezirksamt — Abt . II b .Wo
findet Ehepaar mit 2 Kindern (6 u , 4 Jahre )
im südl . Schwarzwald ruhigen Ferienauf¬
enthalt für Monat Juni ? Angebote unter
Nr. 9429 an das Tagblattbüro erbeten

Möbliertes Zimmer
zu vcrm . bei Schneider ,Sofienf tr . ? ! r ._ 85, _Gut möbl . Zimmer
an nur soliden Herrn
aus I . Juni zu vermiet ,evtl . m . Klavierbcnüdg .Zn erst , im Dag blattb .

Grolles , aut möbliert .Zimmer m . cl . Licht , anbell. sol . Herrn zu vcrm.Schefsclstraße HO, TU,
Freundliches gut
möbl. Zimmer

cleke- Licht . auf 1. Junian sol. Herrn zu vcrm .Geranicuftr . 22 , in . r .Anzus . abds . v . 8 llbr .

(ÜB 9
Alleinlleh ., ält . Frau

sucht sofort oder später
1 Zlmm . m. Küthe.

Preisangeb . unt . Nr .8422 ins Taablattbüro .
Suche billiges leeres

Zimmer isaub . Mans . ) .Angebote unt . Nr . 8888ins Tagblattbüro erbet .

Zn leihen gesucht
inn Mb «Ege » hohen100 JllN . rrnd
mehrs . Sichcrh . ans kurze
Zeit v . Bcamtcnfamilie .
Ana. n . 8417 ins Tag bl .

Darlehen
gegen Abschlull einer

Lebensversicherung von
kl . Geschäftsmann aes .

Anacb . unt . Nr . 8408
ins Tagblattbüro erbet.

7000 —9000 Mark
aus unbelastetes Auwelen (amtl . Schätzungswert32 000 Mk.) aufzunchmen gesucht Angebote unterNr . 8418 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum 1 . Juli d . Js . suchen wir eine jungeKraft als

maldiinenfdireiberin
und zum Bedienen der Fernsprechzentrale .Nur schriftliche , ausführliche BewerbungenZeugnisabschriften erbeten .

mit

E, F Müller
Buchdruckerci und Berlaasbuchhandluug .Karlsruhe i. B .. Ritterstraße 1 .

Kaffee-SMereiam Platze sucht

Verirrter
für Hotel und Kassce. Hohes Einkommen u . Dauer¬stellung geboten . Angebote unt . Nr . 842ö i . Tagbl .

Erstklassige Existenz
mit einem monatlichen Einkommen von ca . 900Goldmark bieten wir tüchtigem Landreisenden . Eshandelt sich um Dauerstellung . Bewerbungen unterV. E , 22365 an Rudolf Jttoftse , Braunschwelff .

Nebenverdienst
Znra Besuche der Stadtkundech&B wird ein rede¬gewandter, junger Mann (oder Fräulein) aus derKolonialwarenbranche gesucht gegen hohe Pro¬
vision . Ausführliche Angebote mit genauer An¬
gabe der seitherigen Tätigkeit unter Nr. 9418 ins
Tagblattbüro erbeten.

STATT KARTEN

Die Verlobung ihrer Tochter Herta
mit dem Kßisert. Regierungsrat a . D .

Herrn Theodor Carl
geben bekannt :

Bergwerksdirektor

Niegisch u . Frau Sofie
geb . Feltgen

Ich beehre mich, meine Verlobung
mit

Fräulein Herta Niegisch
anzuzeigen .

Theodor Carl
Essen -Bergeborbeck Mai 1926 Karlsruhe (Baden)

MffljJBlEB
Ich suche f . 1 Juli

n . Griesheim b . Frank¬
furt a . Main in einen
kl . Billenhausbalt von
4 Perl ., ein fleill. . ehrl .

Di), einlache Stütze .
Dieselbe mull Liebe zu
Kindern haben u. auch
Gartr - u . Tierliebhaberin
sein . Angel». unt . Nr .
8421 i nS Tagblattbüro .

Ehrliches , fleißigesmädtfien
nicht zu jung . 2 Tage
wöchentl. , zur Mitbils «
im Laden gesucht . Ana .
unt . 8427 ins Dagblattb .

lürfit . Miitzcheil
nicht ' unter 18 Jahren ,daS etwas kochen und
servieren kann , sind . sos.Stellung bei Hermann
Kleuert . Metzger u .Wirt goldenen Adler ,

_ Dn rlach-A ue. _Zuverlässig . , ordentlichesKinderlräulein
zu 2 kleineren Kindern
aus 1. Juni gesucht .R » p p ,Friedrichsvlad 8.

Reite»rrttrtrr
a e s u ch t . welche Wirt¬
schaften . Hotels , Mctzgc-
reien . Krankenhäuser ,

sowie Schmicdwerkstät -
ten oder auch nur ein¬
zelne dieser Betriebe be¬
suche» . zur Mitnahme
von leicht verkäuflichen
Gcbrauchsavparatcn ge¬
gen hohe Provillon .
Reiller Elektr . A.-G ..

Borüolzstralle 48 .

Wo?
sendet Früvl . . geprüfteKindergärtnerin
mit ersten Zeugnissen,
auch s. Säuglingspflege
bet mälligen Gehaltsan »
sprüchen, vallende Stel¬
lung . Dieselbe ist bereit
auch vausarb . zu über¬
nehmen _Anaeb . unt . Nr . 8424
InS Taablattbüro erbet.

Jg . Mädchen. 18 I . .Wtrtstochtcr . perfekt un
Kochen u . Nähen , sucht
Stellung als Haustoch¬ter oder Stütz « mit Fa¬
milienanschluß . Baden -
Baden oder Karlsruhe
bevorzugt . Angeb. unt .Nr . 8410 ins Dagblattb .

.Männlich
Abgeb. Polizeibeamter

suM Brrtraueusstellun «
als Hausmeister . Lage¬
rist oder Platzmeister .
Kaution kann gell, wer¬
den . Anaeb . unt . Nr .
8428 ins Taablattbüro .

— Suche —
für meinen 18 Jahre
alten Sohn , gelernter
Kansmann .

KochleWelle.
Anton Kohm,

3 i,enhausen .Amt Stockach .

Neues
Küchenbületl.

Ausstellungsstück , gcbr.Divl . -Schrcibtisch in ei¬
chen , nubbauingewichste
Bettstelle mit Patcntrost
und Matratze , Nachttisch
mit Marmor , großer
Spiegel , bcllbl . Schlas -
jimmcr mit einer Bett¬
stelle und verschiedenes
äullerst billig zu vcrkau -
scn : Sosicnstr . 137, pt.

Prima neue

lGobelin - Beznal . sowie
einige Klubsessel u . kl.
« luvsosa in Stofs und
Leder zu bedeutend her¬
abgesetzten Preisen .

Blumeustraße 8.Aussicllnngsraum .
Gut erb . Mallauzüae

f . miiil . u . schl . Figuren
billig zu verkaufe«.S ch a v .Waldhornftr . 21 . 2 Tr .

Schöner Siähr . rotbr .2 v i der . lehr wachs .,sang Sutte zn verkauf .Gartenstadt Rüppurr ,Asternweg i a.

Dr. Eschle
Kronen «tr. 23

Facharzt für Hals - , Nasen - und
Ohrenkrankheiten

bis 31 . Mai verreist .
Vertreter : Dr. Sitzler , Waldstraße 8
Sprechstunden: täglich 3- 6, Samstags 1—2 Uhr

Bei nur 20 Anzahl ,u . beauem . Natenzahlg .erb. Sie I Herren - oderDamenrad oder Näh -Maschine , best , « iark m .Garantie bei : K Dür -rluaer . Kronenftralle S7.
aller Slrt .neu u . gcbr .,äußerst billig

zu verkaufen ,« tschman«.
_ _ Zäh ringe rstr .29

Sehr gut erhalt . Kiu -
derwage » (Peddigrohr )
preiswert zu verkaufen :
Kramer , Boeckhftr. 18,1 .

Faltboot
wenig gefahren , f . 85 Jt
zu verkaufen .Drogerie Dämmert .

Schützcnstraße Nr . 82 .
Eleg. weißer Kinder¬

kastenwagen sow . Kin¬
derstall bill . zu verkauf .
Goiiesaneift . 21 . 111. r .

Ilffll/lüHiHI
stebeHeeboller

»roß u . oui erhalt . .kauf, gesucht . Ana . um -
8415 ins Dopblattbüro -

Zu kaufe« gesucht :
eilerne kartentilche
rund oder eckig. Augeb-
unt . 8428 ins Taablatib -

Klappsportwage « ^gesucht . Angeb . u . Nr .
8408 ins Taablatib . erb.

Engländerin
erteilt Unterricht ». per¬
fekt. Erlernung d. enffi -
Sprache . Herrenst . 11.

Schlafzimmer,
kirschbaum pol., in einfacher und reicher Aussüd¬rung , sowie auch tn eichen , in nur prima Verar¬beitung äußerst billig zu verkaufen. (ZahlungSerl.)

Aitzler , Möbelschreinerei .Ludwig -Wilhelmstraße 17.

Total - Ausverkauf m
Sordinen und Vorhänge
Handarbeitstores . Diwan - und Tischdecken
Reisedecken , Schlafdecken , LänferstoHe

Bettvorlagen and Faflmatten bis

307. RABATT
NR Gegen Anzahlung können Waren bis 1. zurückgelegt werden

Elise Huber . Kaiserstraße 235
Nähe Hirschstraße

Kein Laden ! Kein Laden I
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